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1.	 Allgemeine Angaben

Die Originalbetriebsanleitung ist in deutscher Sprache 
verfasst.

Die Betriebsanleitungen anderer Sprachen wurden aus 
dem Deutschen übersetzt.

1.1	 Gültigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt für die Wohnungsstation „Regudis 
W-HTE“ mit folgenden Leistungsbereichen:

Leistungsbereiche
Leistungsbereich 1
Wärmeübertrager kupfergelötet Art.-Nr. 1344030

Wärmeübertrager kupfergelötet, 
Sealix®-Vollversiegelung

Art.-Nr. 1344050

Leistungsbereich 2
Wärmeübertrager kupfergelötet Art.-Nr. 1344031

Wärmeübertrager kupfergelötet,  
Sealix®-Vollversiegelung

Art.-Nr. 1344051

Leistungsbereich 3
Wärmeübertrager kupfergelötet Art.-Nr. 1344032

Wärmeübertrager kupfergelötet,  
Sealix®-Vollversiegelung

Art.-Nr. 1344052

1.2	 Typenschild

Das Typenschild befindet sich links oben an der Unter-
schale angebracht.

1

Abb. 1:	 Position des Typenschilds

(1) Typenschild

1.3	 Lieferumfang

Prüfen Sie Ihre Lieferung auf Transportschäden und 
Vollständigkeit. 

Der Lieferumfang umfasst:

•	 Wohnungsstation „Regudis W-HTE“

•	 Montage- und Betriebsanleitung

•	 Befestigungsmaterial

•	 Dichtungssatz

1.4	 Kontakt

Kontaktadresse

OVENTROP GmbH & Co. KG

Paul-Oventrop-Straße 1

59939 Olsberg

DEUTSCHLAND

Technischer Kundendienst

Telefon: +49 (0) 29 62 82-234

1.5	 Urheber- und Schutzrechte

Diese Anleitung ist urheberrechtlich geschützt. Sie ist 
ausschließlich für die mit dem Produkt beschäftigten 
Personen bestimmt.

1.6	 Konformitätserklärung

Hiermit erklärt die Oventrop GmbH & Co. KG, dass die-
ses Produkt in Übereinstimmung mit den grundlegen-
den Anforderungen und den einschlägigen Bestimmun-
gen der betreffenden EU-Richtlinien hergestellt wurde. 

Die Konformitätserklärung ist im Anhang beigefügt.

1.7	 Verwendete Symbole

Kennzeichnet wichtige Informationen und wei-
terführende Ergänzungen.

ff  Handlungsaufforderung

•	  Aufzählung

1.

2.

Feste Reihenfolge. Handlungsschritte 1 bis X.

ZZ  Ergebnis der Handlung
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2.	 Sicherheitsbezogene 
Informationen

2.1	 Normative Vorgaben

Beachten Sie die am Installationsort geltenden rechtli-
chen Rahmenbedingungen.

Es gelten die aktuell gültigen Normen, Regeln und 
Richtlinien.

2.2	 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Betriebssicherheit ist nur bei bestimmungsgemäßer 
Verwendung des Produktes gewährleistet. 

Die Station ist eine elektronisch geregelte Armaturen-
gruppe mit Wärmeübertrager für den Einsatz im häusli-
chen Bereich (z. B. Mieteinheiten in Wohn-, Geschäfts- 
oder Gewerbebereichen). Die Armaturengruppe stellt 
innerhalb einer Wohneinheit erwärmtes Trinkwasser 
(Warmwasser) zur Verfügung und verteilt das Heizwas-
ser (max. 90 °C). 

Verwenden Sie das Produkt nur bestimmungsgemäß:

•	 In technisch einwandfreiem Zustand.

•	 Im Rahmen der vorgeschriebenen Einsatzbedingun-
gen.

•	 Wenn alle Sicherheitseinrichtungen voll funktionsfä-
hig sind.

•	 Unter Beachtung aller Anleitungen.

•	 Sicherheits- und gefahrenbewusst.

•	 An Einsatzorten, die direkt an das öffentliche Nieder-
spannungsnetz angeschlossen sind.

Jede darüber hinausgehende und/oder andersartige 
Verwendung gilt als nicht bestimmungsgemäß. 

Ansprüche jeglicher Art gegen den Hersteller und/
oder seine Bevollmächtigten wegen Schäden aus nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung können nicht aner-
kannt werden.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung zählt auch die 
korrekte Einhaltung dieser Anleitung.

2.3	 Änderungen am Produkt

Änderungen am Produkt sind untersagt. Bei Änderun-
gen am Produkt erlischt die Produktgarantie. Für Schä-
den und Betriebsstörungen, die sich aus Änderungen 
am Produkt ergeben, haftet der Hersteller nicht.

2.4	 Warnhinweise

Jeder Warnhinweis enthält folgende Elemente:

Warnsymbol  SIGNALWORT

Art und Quelle der Gefahr!
Mögliche Folgen, wenn die Gefahr eintritt bzw. 
der Warnhinweis ignoriert wird.

ff Möglichkeiten zur Vermeidung der Gefahr.

Signalworte definieren die Schwere der Gefahr, die von 
einer Situation ausgeht.

GEFAHR

Kennzeichnet eine unmittelbare drohende 
Gefahr mit hohem Risiko. Wenn die Situation 
nicht vermieden wird, sind Tod oder schwerste 
Verletzung die Folge.

WARNUNG

Kennzeichnet eine mögliche Gefahr mit mittle-
rem Risiko. Wenn die Situation nicht vermieden 
wird, sind möglicherweise Tod oder schwere 
Körperverletzung die Folge

VORSICHT

Kennzeichnet eine mögliche Gefahr mit gerin-
gerem Risiko. Wenn die Situation nicht vermie-
den wird, sind leichte und reversible Körperver-
letzungen die Folge. 

ACHTUNG
Kennzeichnet eine Situation, die möglicherwei-
se Sachschäden zur Folge haben kann, wenn 
sie nicht vermieden wird.  

2.5	 Sicherheitseinrichtungen

2.5.1	 Automatischer Schließmechanismus für 
das Regelventil

Abb. 2:	 Regelventil schließt bei Stromausfall
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Wenn die Stromversorgung unterbrochen wird (Ausfall 
230V), dann schließt das Regelventil dauerhaft, um den 
Heizwasser-Zufluss in den Wärmeübertrager vollständig 
zu unterbrechen. So ist eine ungeregelte Erwärmung 
des Trinkwassers ausgeschlossen.

2.6	 Sicherheitshinweise

Wir haben dieses Produkt gemäß aktueller Sicherheits-
anforderungen entwickelt. 

Beachten Sie folgende Hinweise zum sicheren Ge-
brauch.

2.6.1	 Gefahr durch unzureichende 
Personalqualifikation

Arbeiten an diesem Produkt dürfen nur dafür ausrei-
chend qualifizierte Fachhandwerker ausführen.

Elektrofachhandwerker 

Folgende Arbeiten dürfen nur Elektrofachhandwerker 
ausführen:

•	 Anschließen des Produkt an das Stromnetz.

Der Elektrofachhandwerker ist aufgrund seiner fachli-
chen Ausbildung und Erfahrungen sowie Kenntnisse der 
einschlägigen Normen in der Lage, Arbeiten an elektri-
schen Anlagen und Anschlüssen auszuführen. Er muss 
mögliche Gefahren selbstständig erkennen können.

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik-
Fachhandwerker

Folgende Arbeiten dürfen nur Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik-Fachhandwerker ausführen:

•	 Montage.

•	 Inbetriebnahme.

•	 Störungsbehebung.

•	 Instandhaltung.

•	 Demontage und Entsorgung.

Der Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik-Fachhand-
werker ist aufgrund seiner fachlichen Ausbildung 
und Erfahrungen sowie Kenntnisse der einschlägigen 
Normen in der Lage, Arbeiten an Heizungs- Kühl- und 
Trinkwasseranlagen auszuführen. Er muss mögliche 
Gefahren selbstständig erkennen können. 

Betreiber

Folgende Arbeiten darf der Betreiber ausführen:

•	 Gerät bedienen.

Der Betreiber muss von einem Fachhandwerker in die 
Bedienung eingewiesen sein. 

2.6.2	 Lebensgefahr durch elektrischen Strom

Arbeiten an der Stromversorgung darf nur ein Elekt-
rofachhandwerker durchführen. Das Öffnen der An-
schlussbox ist nur für das Installieren von Zubehör 
erforderlich.

ff Trennen Sie das Gerät allpolig von der Stromversor-
gung und sichern Sie die Station gegen Wiederein-
schalten.

ff Prüfen Sie die Spannungsfreiheit.
ff Montieren Sie das Gerät nur in trockenen Innenräu-

men.

2.6.3	 Lebensgefahr durch Legionellenbildung

ff Stellen Sie folgendes sicher:

•	 Die Temperatur des Trinkwassers im Kaltwasser-
strang darf eine Temperatur von 25 °C nicht über-
schreiten.

•	 Das Wasser im Trinkwasserkreis muss spätestens 
nach 72 Stunden komplett ausgetauscht sein. 

Beachten Sie die einschlägigen Regelwerke 
(z.B. DVGW-Arbeitsblatt W551).

2.6.4	 Verbrühungsgefahr durch Heißwasser

Durch Einstellung oder Defekt des Reglers kann die 
Warmwassertemperatur an den Zapfstellen bis hin zur 
Heizwassertemperatur im Pufferspeicher ansteigen. 

ff Bei Verbrühungsgefahr gemäß DIN EN 806 und 
DIN 1988 durch hohe Heizwassertemperatur im 
Pufferspeicher müssen Sie an allen Zapfstellen einen 
Verbrühschutz herstellen.

ff Bei niedriger Heizwassertemperatur im Pufferspei-
cher und dadurch niedriger Warmwassertemperatur 
ohne Verbrühungsgefahr an den Zapfstellen müs-
sen Sie den Anlagenbetreiber anleiten, die niedrige 
Heizwassertemperatur im Pufferspeicher ganzjährig 
zu gewährleisten.

2.6.5	 Verletzungsgefahr durch Armaturen unter 
Druck

ff Führen Sie Arbeiten am Heizkreis oder am Trinkwas-
serkreis nur bei druckloser Anlage aus.

ff Halten Sie im laufenden Betrieb die zulässigen Be-
triebsdrücke ein.

ff Bauen Sie in die Trinkwassererwärmungsanlage ein 
nicht-absperrbares Sicherheitsventil ein (Vorschrift 
gemäß DIN EN 806-2).
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2.6.6	 Verbrennungsgefahr durch unbeabsichtigt 
austretende heiße Medien

ff Führen Sie Arbeiten am Heizkreis oder am Trinkwas-
serkreis nur bei druckloser Anlage aus.

ff Lassen Sie vor Arbeiten das Gerät abkühlen.
ff Prüfen Sie nach Arbeiten das Gerät auf Dichtheit.
ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

2.6.7	 Verbrennungsgefahr an heißen Armaturen 
und Oberflächen

ff Lassen Sie das Gerät vor Arbeiten abkühlen.
ff Tragen Sie geeignete Schutzkleidung, um unge-

schützten Kontakt mit heißen Armaturen und An-
lagenteilen zu vermeiden. 

2.6.8	 Verletzungsgefahr durch Gewicht des 
Geräts

ff Tragen Sie bei der Montage immer Sicherheitsschu-
he.

2.6.9	 Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer 
Arbeit

Gespeicherte Energien, kantige Bauteile, Spitzen und 
Ecken am und im Gerät können Verletzungen verursa-
chen.

ff Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten für ausreichen-
den Platz.

ff Gehen Sie mit offenen oder scharfkantigen Bauteilen 
vorsichtig um.

ff Halten Sie den Arbeitsbereich aufgeräumt und sau-
ber, um Unfallquellen zu vermeiden.

2.6.10	 Sachschaden durch ungeeigneten 
Einsatzort

ff Installieren Sie das Gerät nicht in frostgefährdeten 
Räumen.

ff Installieren Sie das Gerät nicht in Räumen mit korro-
sionsfördernder Raumluft.

ff Beachten Sie die Hinweise zum Korrosionsschutz im 
Anhang.

2.6.11	 Verfügbarkeit der Betriebsanleitung

Jede Person, die mit diesem Produkt arbeitet, muss 
diese Anleitung und alle mitgeltenden Anleitungen (z. B. 
Anleitung des Zubehörs) gelesen haben und anwenden.

Die Anleitung muss am Einsatzort des Produktes ver-
fügbar sein.

ff Geben Sie diese Anleitungen und alle mitgeltenden 
Anleitungen (z. B. Anleitung des Zubehörs) an den 
Betreiber weiter.
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3.	 Technische Beschreibung

3.1	 Aufbau
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Abb. 3:	 Übersicht Wohnungsstation „Regudis W-HTE“

(1) Typenschild

(2) Wandwinkel

(3) Wärmegedämmte Unterschale

(4) Entlüftungsventil im Trinkwasserkreis

(5) Anschluss für Zirkulationsleitung

(6) Volumenstromsensor

(7) Passstück für Wasserzähler

(8) Entleerungsventil im Heizkreis

(9) Anschluss für Temperaturvorhalte-Regelset

(10) Schmutzfänger im Heizungs-Vorlauf

(11) Anschluss im Heizungs-Vorlauf für Temperatur-
sensor des Wärmezählers

(12) Passstück für Wärmezähler

(13) Zonenventil zur Regulierung des Heizkreises

(14) Temperatursensor für Warmwasser

(15) Wärmeübertrager

(16) Regelventil mit integrierter Differenzdruck- und 
Volumenstromregelung

(17) Entlüftungsventil im Heizkreis

(18) Elektronischer Regler mit Stellantrieb

(19) Drehknopf

(20) Anschlussbox für Stromversorgung
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3.2	 Funktionsbeschreibung

Die Station „Regudis W-HTE“ ist eine elektronisch gere-
gelte Armaturengruppe, die für den Einsatz im häus-
lichen Bereich vorgesehen ist. Die Armaturengruppe 
stellt innerhalb einer Wohneinheit erwärmtes Trinkwasser 
(Warmwasser) zur Verfügung und verteilt das Heizwas-
ser (max. 90° C) an Radiatoren. Mit einem optionalen 
Vorlauftemperatur-Regelmodul ist auch die Heizwas-
ser-Verteilung an eine Flächenheizung (z. B. Fußboden-
heizung) möglich.

Die dezentrale Warmwasserbereitung der Station macht 
das Speichern von warmem Trinkwasser unnötig.

Im Wärmeübertrager (15) wird Trinkwasser nach dem 
Durchlaufprinzip nur dann erwärmt, wenn es benötigt 
wird. Der Bedarf an Warmwasser wird durch den Volu-
menstromsensor (6) erkannt.

Die Solltemperatur für das Warmwasser wird mit dem 
Drehknopf (19) am elektronischen Regler (18) einge-
stellt. Im laufenden Betrieb misst der Temperatursensor 
kontinuierlich die Temperatur des Warmwassers am 
Warmwasser-Ausgang des Wärmeübertragers. Diese 
Information leitet der Temperatursensor an die elektroni-
sche Regelung weiter.  

Die Informationen des Volumenstromsensors und des 
Temperatursensors werden durch die elektronische Re-
gelung an den Stellantrieb im Regler weitergegeben.

Der Stellantrieb öffnet und schließt das Regelventil (16). 
Je nach Stellung des Regelventils strömt bedarfsge-
recht mehr oder weniger warmes Heizwasser aus dem 
Heizungs-Vorlauf in den Wärmeübertrager. 

Außerdem hält das Regelventil den notwendigen Diffe-
renzdruck im System konstant. 

Die an das Trinkwasser abgegebene Wärmeleistung ist 
abhängig von der Heizwasser-Menge und der Heizwas-
ser-Temperatur, die dem Wärmeüberträger zugeleitet 
wird.

In das Regelventil ist eine Trinkwasser-Vorrangschaltung 
integriert, die die Bereitstellung der benötigten Warm-
wassermenge auch bei Heizbetrieb gewährleistet.

Optional gibt es die Möglichkeit einen Stellantrieb auf 
das Zonenventil (13) aufzusetzen. Das bietet Ihnen die 
Möglichkeit das Zonenventil zeitgesteuert zu schließen.

Die Wohnungsstation „Regudis W-HTE“ ist in verschie-
denen Leistungsbereichen erhältlich. Die Leistungsbe-
reiche unterscheiden sich durch die größe des Wärme-
übertragers (siehe Diagramme im Anhang).

2 3 54

Abb. 4:	 Heizungsbetrieb

1
4 5 6 7

Abb. 5:	 Warmwasserbetrieb

(1) Warmwasser-Ausgang

(2) Heizkreis-Rücklauf

(3) Heizkreis-Vorlauf

(4) Heizungs-Vorlauf vom Pufferspeicher

(5) Heizungs-Rücklauf zum Pufferspeicher

(6) Kaltwasser-Ausgang

(7) Kaltwasser-Zulauf vom Hausanschluss
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3.3	 Systembeispiel mit Einbauschrank
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Abb. 6:	 Systembeispiel mit Einbauschrank, Trinkwas-
ser-Zirkulation und Flächenheizung

(1) Anschlussleiste für Raumthermostate und  
Stellantriebe

(2) Station

(3) Trinkwasser-Zirkulationsmodul 

(4) Kugelhahn-Anschlussset

(5) Verteiler für Flächenheizung 

(6) Stellantrieb für Flächenheizung

(7) Vorlauftemperatur-Regelmodul für  
Flächenheizung 

(8) Temperaturvorhalte-Regelset

(9) Zonenventil (optional auch mit Stellantrieb 
möglich)

(10) Elektronischer Regler mit Stellantrieb

3.4	 Elektronischer Regler mit 
Stellantrieb

45678

1 2 3

Abb. 7:	 Elektronischer Regler für Warmwassertem-
peratur

(1) 2-polige Buchse  
(Warmwassertemperatur-Sensor)

(2) 3-polige Buchse (Volumenstromsensor)

(3) 2-poliger Stecker (Stromversorgung)

(4) Leuchtanzeige (LED)

(5) Index für Fehler-Reset (nur für Fachhandwerker)

(6) Index für Service-Mode  
(nur für Fachhandwerker)

(7) Drehknopf für Warmwassertemperatur,  
Fehler-Reset und Service-Mode

(8) Temperaturskala für Warmwassertemperatur 
in °C (hier: 60 °C, Werkseinstellung)

3.4.1	 Service-Mode

Der Elektronische Regler mit Stellantrieb ist im 
Auslieferungszustand geschlossen.

Wenn Sie den Drehknopf für länger als 5 Sekunden auf 
den Index für Service-Mode (6) stellen, dann fährt der 
Stellantrieb das Regelventil komplett auf. 

Der Service-Mode erleichtert die Demontage des Stell-
antriebs und kann während der Inbetriebnahme hilfreich 
sein, um den Heizungskreis zu entlüften. 

Das Regelventil bleibt solange komplett geöffnet, bis 
Sie den Drehknopf wieder auf die gewünschte Warm-
wassertemperatur (< 70 °C) stellen. 
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3.5	 Anlagenschema
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Abb. 8:	 Anlagenschema: Wohnungsstation

(1) Radiator (Heizkreis)

(2) Wohnungsstation

(3) Kugelhähne

(4) Flächenheizung (Heizkreis)

(5) Vorlauftemperatur-Regelmodul für  
Flächenheizung

(6) Heizungs-Vorlauf

(7) Heizungs-Rücklauf

(8) Kaltwasser-Zulauf

(9) Pumpengruppe

(10) Pufferspeicher

(11) Wärmeerzeuger

(12) Zirkulationskreis

(13) Warmwasser

(14) Kaltwasser
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3.6	 Technische Daten

Allgemein
max. Betriebsdruck ps

10 bar

max. Betriebstempe-
ratur ts

90 °C

Umgebungstempera-
tur T

2 bis 35 °C

Leergewicht Leistungsbereich 1: 7,7 kg 
Leistungsbereich 2: 8,8 kg 
Leistungsbereich 3: 10,2 kg

Elektrischer Anschluss: Netzteil
Netzeingangsspan-
nung

100 bis 240 V AC ±10 %

Netzeingangsfre-
quenz

50 bis 60 Hz

Ausgangsspannung 5 V DC +7,5 %, -5 %

Nennausgangsstrom max. 1200 mA

Schutzart: Anschluss-
box

IP65

Schutzklasse II

Überspannungskate-
gorie

III

Umgebungstempe-
ratur

0 bis 60 °C

Elektrischer Anschluss: Stellantrieb
Eingangsspannung 5 V DC +7,5 %, -5 %

Leistungsaufnahme 0,15 bis 3 W

Schutzart IP54

Umgebungstempe-
ratur

0 bis 60 °C

Abmessung
Breite x Höhe x Tiefe 600 x 455 x 110 mm 

Anschlüsse G ¾ Überwurfmutter, 

flachdichtend

Achsabstand der  
Anschlüsse

65 mm

Achsabstand zur 
Wand

26,5 mm

Heizungskreis (Pufferspeicher)
Medium Heizwasser gemäß 

VDI 2035/Ö-Norm H 
5195-1, Fluidkategorie ≤ 3 
gemäß EN 1717, Beach-
ten Sie die Vorgaben des 
Oventrop Hinweisblattes 
zum Korrosionsschutz

Min. Differenzdruck 150 mbar

Max. Differenzdruck 2,0 bar

Min. Vorlauftempe-
ratur 

Siehe Diagramme im An-
hang.

Heizkreis (Radiatoren)
Medium Wie im Heizungskreis.

Max. Volumenstrom 600 l/h

Differenzdruckrege-
lung

150 mbar

Trinkwasserkreis
Medium Trinkwasser, Beachten Sie 

die Vorgaben des Oventrop 
Hinweisblattes zum Korros-
ionsschutz

ACHTUNG

Beschädigung der Mes-
sturbine durch chemi-
sche Einflüsse!
Zusätze zur Wasserauf-
bereitung in hohen Kon-
zentrationen können die 
Messturbine beschädigen.

ff Stellen Sie sicher, dass 
die zulässigen Gren-
zwerte für Trinkwasser 
nicht überschritten 
werden.

Min. Kaltwasserdruck Siehe Diagramme im An-
hang.

Einstellbereich 40 bis 70 ˚C

Max. Warmwasser- 
Volumenstrom

Siehe Diagramme im An-
hang.

Material
Wärmeübertrager 
kupfergelötet

Plattenmaterial:  
Edelstahl 1.4401 
Anschlüsse:  
Edelstahl 1.4404 
Lotmaterial: Kupfer

Wärmeübertrager 
kupfergelötet, 
Sealix®-Vollversiege-
lung

Plattenmaterial:  
Edelstahl 1.4401 
Anschlüsse:  
Edelstahl 1.4404 
Lotmaterial: Kupfer

Vollversiegelung: SiO2-Ba-
sis

Rohre Edelstahl 1.4404

Armaturen Messing und Rotguss

Temperatursensor Edelstahl 1.4404

Volumenstromsensor Messing und Kunststoff

Passstücke für  
Zähler

Kunststoff

Dichtungen EPDM und Faserwerkstoffe

Wärmedämmung EPP
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Anzieh Drehmomente
Überwurfmuttern G¾ 45 Nm

Überwurfmuttern G1 45 Nm

Passstücke für Zäh-
ler (7, 12 in Abb. 3 auf 
Seite 10)

30 Nm

Temperatursen-
sor (14)

15 Nm

Volumenstromsen-
sor (6)

15 Nm

Schmutzfänger (10) 15 Nm

Entleerungsventil (8) 15 Nm

Entlüftungsventile (4, 
17)

15 Nm

26.5

110130 340

171

40
0

130

65

600

65 65 65 65 65

45
5

Abb. 9:	 Abmessungen
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1
4 5 6 7

2 3

Abb. 10:	Anschlussbelegung

(1) Warmwasser-Ausgang

(2) Heizkreis-Rücklauf

(3) Heizkreis-Vorlauf

(4) Heizungs-Vorlauf vom Pufferspeicher

(5) Heizungs-Rücklauf zum Pufferspeicher

(6) Kaltwasser-Ausgang

(7) Kaltwasser-Zulauf vom Hausanschluss

Schwarz Heißes Wasser

Grau Kaltes Wasser
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4.	 Zubehör und Ersatzteile

Zubehör

Bezeichnung Artikelnum-
mer

Kugelhahn-Anschlussset 1344480

Kugelhahn-Anschlussset mit 
Flypass-Armatur 

1344485

Kugelhahn-Anschlussset für 
das Trinkwasser-Zirkulations-
modul

1344484

Trinkwasser-Zirkulationsmo-
dul

1344555

Temperaturvorhalte-Regelset 1344490

Vorlauftemperatur-Regelmo-
dul

1344550

Heizkreis-Anschlussstück 1344551

Edelstahl-Passstück 1349052

Unterputzschrank 1344597

1344598

1344599

Aufputzschrank 1344697

1344699

Heizkreis-Anschlussstücke: 1344551

Wärmedämmoberschale 1344470

„Regubox“ Exklusiv-Aufputz-
haube

1344595

Elektrische Anschlussleiste 
mit  
Pumpenlogik

z. B. 1400981

Verteilerbalken z. B. 1405362

Stellantrieb z. B. 1012452

Ersatzteile

Bezeichnung Artikelnum-
mer

Wärmeüber-
trager kup-
fergelötet

Leistungsbe-
reich 1

1344083

Leistungsbe-
reich 2

1344084

Leistungsbe-
reich 3

1344085

Wärmeüber-
trager kup-
fergelötet, 
Sealix®-Voll-
versiegelung

Leistungsbe-
reich 1

1344093

Leistungsbe-
reich 2

1344094

Leistungsbe-
reich 3

1344095

Elektronischer Regler mit 
Stellantrieb

1344491

Temperatursensor 1344494

Volumenstromsensor 1344493

Filtereinsatz 1344495

Regelventil mit integrierter 
Differenzdruck- und Volumen-
stromregelung

1344492

Dichtungsringe (5 Stück für 
G¾ Verbindungen)

1344497

Netzteil 100 - 240 V, ~50 - 60 
Hz

1344496
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Abb. 11:	Ersatzteile

(1) Elektronischer Regler mit Stellantrieb

(2) Netzteil 100 - 240 V, ~50 - 60 Hz  
(in Anschlussbox)

(3) Volumenstromsensor

(4) Dichtungsringe (5 Stück für G¾ Verbindungen)

(5) Temperatursensor

(6) Wärmeübertrager

(7) Regelventil mit integrierter Differenzdruck- und 
Volumenstromregelung
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4.1	 Kugelhahn-Anschlussset

Abb. 12:	Kugelhahn-Anschlussset

Das Kugelhahn-Anschlussset (Art.‑Nr. 1344480) besteht 
aus Kugelhähnen für das Absperren aller Anschlüsse 
der Station, die in einer Halterung passgenau vormon-
tiert sind.

4.2	 Kugelhahn-Anschlussset mit 
Flypass-Armatur

Abb. 13:	Kugelhahn-Anschlussset mit Flypass-Arma-
tur

Das Kugelhahn-Anschlussset mit Flypass-Armatur 
(Art.‑Nr. 1344485) besteht aus Kugelhähnen für das 
Absperren aller Anschlüsse der Station und das Spülen 
der Heizungsleitung die in einer Halterung passgenau 
vormontiert sind.

4.3	 Kugelhahn-Anschlussset für das 
Trinkwasser-Zirkulationsmodul

Abb. 14:	Kugelhahn-Anschlussset für das Trinkwas-
ser-Zirkulationsmodul

Das Kugelhahn-Anschlussset für das Trinkwasser-Zir-
kulationsmodul (Art.‑Nr. 1344484) besteht aus einem 
Kugelhahn für das Absperren der Zirkulationsleitung der 
in einer Halterung vormontiert ist.

4.4	 Trinkwasser-Zirkulationsmodul

Abb. 15:	Trinkwasser-Zirkulationsmodul

Das Trinkwasser-Zirkulationsmodul (Art.‑Nr. 1344555) 
stellt zeitgesteuert auch an weit entfernten Zapfstellen 
unverzüglich Warmwasser zur Verfügung.

Gesetzliche Vorgaben wie die Trinkwasserver-
ordnung und das DVGW-Arbeitsblatt W551 
verlangen, Großanlagen mit einer Zirkulati-
onsleitung auszurüsten, wenn mehr als 3 Liter 
Wasservolumen in der Rohrleitung zwischen 
dem Trinkwassererwärmer und mindestens 
einer Entnahmestelle sind.

4.5	 Temperaturvorhalte-Regelset

Abb. 16:	Temperaturvorhalte-Regelset

Das Temperaturvorhalte-Regelset (Art.-Nr. 1344490) 
dient zur schnellen Bereitstellung von warmem Trink-
wasser außerhalb des Heizbetriebs durch einen ther-
mostatisch einstellbaren Heizungsbypass.
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4.6	 Vorlauftemperatur-Regelmodul (nur 
bei Flächenheizung)

1

3

2

4

Abb. 17:	Vorlauftemperatur-Regelmodul

(1) Elektrische Anschlussleiste mit Pumpenlogik (z. 
B. Art.‑Nr. 1400981)

(2) Verteilerbalken (z. B. Art.-Nr. 1405362)

(3) Stellantrieb (z. B. Art.-Nr. 1012452)

(4) Vorlauftemperatur-Regelmodul (Art.-Nr. 1344550)

Diese thermostatische Vorlauftemperaturregelung (25 
bis 50 °C) ergänzt die Station für Flächenheizungen.

4.7	 Heizkreis-Anschlussstücke

Abb. 18:	Heizkreis-Anschlussstücke

Heizkreis-Anschlussstücke (Art.‑Nr. 1344551) für den 
Anschluss eines direkten Heizkreises (z. B. für Badheiz-
körper) bei Verwendung des Vorlauftemperatur-Regel-
moduls. 

4.8	 Edelstahl-Passstück

Abb. 19:	Edelstahl-Passstück

Edelstahl-Passstück (Art.‑Nr. 1349052) für das Austau-
schen der Kunststoff-Passstücke für Wasserzähler und 
Wärmezähler.

4.9	 Wärmedämmoberschale

Abb. 20:	Wärmedämmoberschale

Die Wärmedämmoberschale minimiert die Wärmeabs-
trahlung. 
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5.	 Transport und Lagerung

Transportieren Sie das Produkt in der Originalverpa-
ckung.

Lagern Sie das Produkt unter folgenden Bedingungen:

Temperaturbe-
reich

0 °C bis +40 °C. 

Partikel Trocken und staubgeschützt

Mechanische 
Einflüsse

Geschützt vor mechanischer Er-
schütterung

Strahlung Geschützt vor UV-Strahlung und 
direkter Sonneneinstrahlung

Chemische 
Einflüsse

Nicht zusammen mit Lösungsmit-
teln, Chemikalien, Säuren, Kraft-
stoffen u.ä. lagern
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6.	 Montage

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Armaturen unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Führen Sie alle Installationsarbeiten immer 
nur an einer drucklosen Anlage aus.

ff Bei Nachrüstung eine bestehende Anlage: 
Entleeren Sie die Anlage oder schließen Sie 
die Zuleitungen des Anlagenabschnitts und 
machen Sie den Anlagenabschnitt drucklos.

ff Alle Arbeiten an der Anlage darf nur ein Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik-Fachhand-
werker ausführen.

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch hohes Gewicht 
der Station!
Die Station ist schwer. Herabfallen kann zu 
Verletzungen führen.

ff Tragen Sie bei der Montage immer Sicher-
heitsschuhe.

Verletzungsgefahr bei unsachgemäßer 
Arbeit
Kantige Bauteile, Spitzen und Ecken am und im 
Produkt können Verletzungen verursachen.

ff Gehen Sie mit offenen oder scharfkantigen 
Bauteilen vorsichtig um.

6.1	 Hinweise zur Montage

Stellen Sie vor dem Montieren der Station sicher, dass: 

•	 Rohrleitungen zum Einbauort verlegt, gespült und 
auf Dichtheit geprüft sind.

•	 Stromkabel und Erdungskabel zum Einbauort verlegt 
sind.

Für den elektrischen Anschluss beachten Sie 
EN60204-1 Kapitel 5.3.2.

•	 Montieren Sie die Armaturengruppe in einem trocke-
nen, frostfreien Raum, in dem die Umgebungstem-
peratur im laufenden Betrieb 40 °C nicht überschrei-
tet. 

•	 Montieren Sie die Station immer aufrecht, niemals 
geneigt oder liegend.

•	 Die Station muss auch nach der Montage immer frei 
zugänglich sein.

6.2	 Montagevarianten

Die Station ist für das Montieren in unterschiedlichen 
Einbausituationen geeignet:

•	 In einem Einbauschrank in Aufputzausführung.

•	 In einem Einbauschrank in Unterputzausführung.

•	 An einer Wand, optional mit Aufputzhaube.

6.3	 Station und Zubehör in 
Einbauschrank montieren

6.3.1	 Einbauschrank montieren

2

1
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3

Abb. 21:	Oventrop Einbauschrank vorbereiten

(1) Einbauschrank

(2) Gewindebolzen für die Station

(3) Gewindebolzen für das Kugelhahn-Anschlussset

(4) Waagerechte und senkrechte Befestigungsschie-
ne für den Verteiler

Beachten Sie die separaten Anleitungen des 
Einbauschranks.

ff Montieren Sie den Einbauschrank, wie in der sepa-
raten Anleitung des Einbauschranks beschrieben.
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6.3.2	 Kugelhahn-Anschlussset montieren

1

2

Abb. 22:	Kugelhahn-Anschlussset montieren

(1) Gewindebolzen

(2) Kugelhahn-Anschlussset

Beachten Sie die separate Anleitung des Ku-
gelhahn-Anschlusssets.

Befestigungsmaterial liegt dem Einbauschrank 
bei.

1.	 Schieben Sie die Gummischeiben auf die Gewinde-
bolzen (1) im Einbauschrank.

2.	 Schieben Sie die Kugelhahn-Anschlussset (2) auf 
die Gewindebolzen.

3.	 Richten Sie die Anschlussgruppe waagerecht aus. 

4.	 Schieben Sie die Unterlegscheiben auf die Gewin-
debolzen.

5.	 Schrauben Sie die Anschlussgruppe mit den Sechs-
kantmuttern auf den Gewindebolzen fest.

6.	 Schließen Sie alle Kugelhähne.

7.	 Schließen Sie die Rohrleitungen an den Kugelhäh-
nen an.

Die Estrichblende kann zur Rohrmontage 
demontiert werden, sie muss bei Mauer-, Putz- 
und Estricharbeiten montiert sein.

ZZ Die Anschlussgruppe ist im Einbauschrank montiert.

6.3.3	 Heizkreisanschlussstück für zusätzlichen 
direkten Heizkreis montieren

Nur wenn Sie einen zusätzlichen direkten Heizkreis in 
Verbindung mit einem Vorlauftemperatur-Regelmodul 
verwenden:

Beachten Sie die separate Anleitung des Heiz-
kreisanschlussstücks.

ff Montieren Sie das Heizkreisanschlussstück an den 
Heizkreis-Rücklauf und an den Heizkreis-Vorlauf.

6.3.4	 Station montieren

2

1

Abb. 23:	Station montieren

(1) Station

(2) Gewindebolzen

Befestigungsmaterial liegt dem Einbauschrank 
bei.
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1.	 Schieben Sie die Gummischeiben auf die Gewinde-
bolzen (2) im Einbauschrank.

2.	 Positionieren Sie Dichtungen auf den einzelnen 
Kugelhähnen der Anschlussgruppe.

3.	 Schieben Sie die Station (1) oben auf die Gewin-
debolzen (2) im Einbauschrank und unten auf die 
Anschlüsse der Kugelhähne.

4.	 Richten Sie die Station waagerecht aus. 

5.	 Verschrauben Sie die Station mit den Kugelhähnen. 

6.	 Schieben Sie die Unterlegscheiben auf die Gewin-
debolzen.

7.	 Schrauben Sie die Station mit den Sechskantmut-
tern an den Gewindebolzen fest.

ZZ Die Station ist im Einbauschrank montiert.

6.3.5	 Vorlauftemperatur-Regelmodul montieren
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Abb. 24:	Vorlauftemperatur-Regelmodul montieren

(1) Senkrechte Montageschiene

(2) Distanzhülse

(3) Verteilerhalterung

(4) Schrauben mit Distanzhülse

(5) Waagerechte Montageschiene

(6) Oberer Verteilerbalken (Heizkreis-Vorlauf)

(7) Rohrleitung

(8) Stellantrieb

(9) Unterer Verteilerbalken (Heizkreis-Rücklauf)

(10) Rohrleitungen

(11) Verteilerhalterung

(12) Anschlüsse für Vorlauftemperatur-Regelmodul

(13) Vorlauftemperatur-Regelmodul

(14) Flexible Leitung

(15) Heizkreisanschlussstück (optional für zusätzli-
chen direkten Heizkreis)

Beachten Sie die separaten Anleitungen des 
Vorlauftemperatur-Regelmoduls.

1.	 Richten Sie die senkrechten Montageschienen (1) 
in den waagerechten Montageschienen (5) passend 
für die Verteilerhalterungen (3 und 11) am Verteiler-
balken aus.

2.	 Schrauben Sie die Verteilerhalterungen (3) mit Dis-
tanzhülsen (2) lose an die vorbereiteten senkrechten 
Montageschienen (1).

3.	 Montieren Sie den oberen Verteilerbalken (6) lose 
an die Verteilerhalterungen (3). Positionieren Sie die 
Dichtfläche des Anschlusses (12) des oberen Ver-
teilerbalkens (6) mit einem Abstand von ca. 165 mm 
zur linken Schrankwand.

4.	 Schrauben Sie die senkrechten Montageschie-
nen (1) an den waagerechten Montageschienen (5) 
fest.

5.	 Richten Sie den oberen Verteilerbalken (6) waage-
recht aus. 

6.	 Schrauben Sie die Verteilerhalterungen (3) mit Hilfe 
der Schrauben mit Distanzhülse an den senkrech-
ten Montageschienen (1) fest.

7.	 Schließen Sie die Rohrleitungen (7) an den oberen 
Verteilerbalken (6) an.

8.	 Montieren Sie den unteren Verteilerbalken (9) lose in 
den Verteilerhalterungen (11).

9.	 Schließen Sie die Rohrleitungen (10) an den unteren 
Verteilerbalken (9) an.

10.	Schrauben Sie die Verteilerbalken (6 und 9) an den 
Verteilerhalterungen (3 und 11) fest.

11.	Montieren Sie das Vorlauftemperatur-Regelmo-
dul (13) an die Anschlüsse (12) der Verteilerbalken 
(6 und 9).

12.	Verbinden Sie das Vorlauftemperatur-Regelmodul 
(13) über die flexiblen Leitungen (14) mit dem Kugel-
hahn-Anschlussset der Station. Nur bei Verwen-
dung von Heizkreisanschlussstücken (15) für einen 
zusätzlichen direkten Heizkreis: Schließen Sie das 
Vorlauftemperatur-Regelmodul (13) an den seitli-
chen Anschlüssen der Heizkreisanschlussstücke an.

13.	Nur wenn vorhanden: Montieren Sie die Stellantrie-
be (8) an den unteren Verteilerbalken (9).

ZZ Das Vorlauftemperatur-Regelmodul ist im Einbau-
schrank montiert.
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6.4	 Station an Wand montieren

Kugelhahn-Anschlussset an Wand montieren

2

1

Abb. 25:	Kugelhahn-Anschlussset montieren

(1) Bohrlöcher

(2) Tragschiene

Beachten Sie die separate Anleitung des Ku-
gelhahn-Anschlusssets.

1.	 Legen Sie geeignetes Befestigungsmaterial bereit. 

2.	 Positionieren Sie das Kugelhahn-Anschlussset waa-
gerecht an der Wand.

3.	 Markieren Sie durch die Bohrungen in der Trag-
schiene (2) die Bohrlöcher (1).

4.	 Bohren Sie an den Markierungen Löcher in die 
Wand und setzen Sie Dübel ein.

5.	 Richten Sie das Kugelhahn-Anschlussset an der 
Wand waagerecht aus und schrauben es mit 
Schrauben und Unterlegscheiben in den Dübeln 
fest.

6.	 Schließen Sie alle Kugelhähne.

7.	 Schließen Sie die Rohrleitungen an den Kugelhäh-
nen an.

ZZ Das Kugelhahn-Anschlussset ist an der Wand mon-
tiert.

6.4.1	 Station an Wand montieren
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Abb. 26:	Station ausrichten und anzeichnen

(1) Bohrungen

(2) Station

1.	 Legen Sie geeignetes Befestigungsmaterial bereit.

2.	 Heben Sie die Station (2) auf die Anschlüsse der 
Kugelhähne und positionieren Sie die Station waa-
gerecht an der Wand.

3.	 Markieren Sie durch die Bohrungen (1) in Unter-
schale und Wandwinkel die Bohrlöcher.

4.	 Heben Sie die Station von der Wand.
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Abb. 27:	Station montieren

(1) Dübel

(2) Unterlegscheiben

(3) Schrauben

(4) Station

5.	 Bohren Sie an den Markierungen Löcher in die 
Wand und setzen Sie Dübel (1) ein.

Achten Sie darauf, dass kein Schmutz in die 
Kugelhahnanschlussleiste gelangt.

6.	 Heben Sie die Station (4) auf die Anschlüsse der 
Kugelhähne.

7.	 Richten Sie die Station an der Wand waagerecht 
aus und schrauben Sie die Station mit Schrau-
ben (3) und Unterlegscheiben (2) durch die Bohrun-
gen in Unterschale und Wandwinkel in den Dübeln 
fest.

ZZ Die Station ist an der Wand montiert.
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6.5	 Wärmezähler montieren

Die werksseitig verbauten Zählerpassstücke 
dienen der Inbetriebnahme/Druckprüfung der 
Station und sind nicht für Dauerbetrieb geeig-
net. Falls keine Zähler montiert werden, sind 
die Edelstahl-Passtücke aus dem Zubehörpro-
gramm zu verwenden.

Der Wärmezähler muss folgende Eigenschaften 
haben:

-- Schnelle Abtastrate (ca. 4 s).

-- Gehäuselänge: 110 mm.

-- Anschlüsse: G¾.

-- qp = 1,5 m³/h nach MID-Richtlinie  
2014/32/EU.

-- Integrierter Rücklauf-Temperatursensor.

-- Vorlauf-Temperatursensor M10x1 nach 
DIN EN 1434-2, Fühlertyp DS.

-- Benötigt keine Einlauf- oder Auslaufstrecken.

-- Möglichst geringer Druckverlust.

Geeignet sind z. B. Wärmezähler, die nach 
dem Ultraschallprinzip messen und auch kurze 
Wasserzapfungen erfassen.

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Armaturen unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Führen Sie alle Installationsarbeiten immer 
nur an einer drucklosen Anlage aus.

ff Bei Nachrüstung eine bestehende Anlage: 
Entleeren Sie die Anlage oder schließen Sie 
die Zuleitungen des Anlagenabschnitts und 
machen Sie den Anlagenabschnitt drucklos.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Wenn die Station in Betrieb war, dann besteht 
Verbrühungsgefahr durch ungewolltes Austre-
ten von Heißwasser oder Wasserdampf.

ff Lassen Sie die Anlage abkühlen.
ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

Verbrennungsgefahr an heißen Bauteilen!
Das Berühren heißer Bauteile kann zu Verbren-
nungen führen.

ff Tragen Sie Schutzhandschuhe.
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Abb. 28:	Wärmezähler montieren

(1) Passstück

(2) Stopfen

(3) Entleerungsventil

(4) Heizungs-Rücklauf

(5) Heizungs-Vorlauf

(6) Heizkreis-Vorlauf

(7) Heizkreis-Rücklauf

(8) Entlüftungsventil

Beachten Sie die separate Anleitung des Wär-
mezählers.

1.	 Schließen Sie die Kugelhähne im Heizungs-Vor-
lauf (5), Heizungs-Rücklauf (4), Heizkreis-Vorlauf (6) 
und Heizkreis-Rücklauf (7).

2.	 Öffnen Sie langsam das Entlüftungsventil (8) und 
das Entleerungsventil (3) im Heizungskreis.

3.	 Wenn der Heizungskreis oberhalb des Entleerungs-
ventils leer ist, schließen Sie das Entleerungsven-
til (3) und das Entlüftungsventil (8) wieder.

4.	 Bauen Sie das Passstück (1) aus der Leitung aus.

5.	 Bauen Sie den Wärmezähler mit Dichtungen in die 
Leitung ein.

6.	 Schrauben Sie den Stopfen (2) aus dem Anschluss 
im Heizungs-Vorlauf für den Temperatursensor des 
Wärmezählers.

7.	 Schrauben Sie den Temperatursensor in den An-
schluss im Heizungs-Vorlauf.

8.	 Öffnen Sie langsam die Kugelhähne im Hei-
zungs-Rücklauf (4) und im Heizungs-Vorlauf (5).

9.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (8) im Heizkreis 
etwas.

10.	Sobald keine Luft mehr entweicht, schließen Sie 
das Entlüftungsventil.

11.	Prüfen Sie alle Bauteile und Verschraubungen auf 
Dichtheit.
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12.	Schrauben Sie zu lose Verschraubungen fest.

13.	Verplomben Sie den Wärmezähler.

1

2

Abb. 29:	Aussparung und Kabelführung in der Unter-
schale

(1) Aussparung

(2) Kabelführung

14.	Um die Kabel zu fixieren, führen Sie die einzelnen 
Kabel durch die Kabelführungen (2).

15.	Legen Sie die Kabel zusammen und schieben Sie 
diese durch die Aussparung (1) hinter die Unter-
schale. 

ZZ Der Wärmezähler ist montiert.

6.6	 Wasserzähler montieren

Der Wasserzähler muss folgende Eigenschaf-
ten haben:

-- Gehäuselänge: 110 mm

-- Anschlüsse: G¾

-- Q3 = 2,5 m³/h nach MID-Richtlinie  
2014/32/EU

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Armaturen unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Führen Sie alle Installationsarbeiten immer 
nur an einer drucklosen Anlage aus.

ff Bei Nachrüstung eine bestehende Anlage: 
Entleeren Sie die Anlage oder schließen Sie 
die Zuleitungen des Anlagenabschnitts und 
machen Sie den Anlagenabschnitt drucklos.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Wenn die Station in Betrieb war, dann besteht 
Verbrühungsgefahr durch ungewolltes Austre-
ten von Heißwasser oder Wasserdampf.

ff Lassen Sie die Anlage abkühlen.
ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

Verbrennungsgefahr an heißen Bauteilen!
Das Berühren heißer Bauteile kann zu Verbren-
nungen führen.

ff Tragen Sie Schutzhandschuhe.
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Abb. 30:	Wasserzähler montieren

(1) Entlüftungsventil

(2) Passstück

(3) Verschraubung

(4) Kaltwasser-Zulauf

(5) Kaltwasser-Ausgang

(6) Warmwasser-Ausgang

Beachten Sie die separate Anleitung des Was-
serzählers.

Halten Sie einen Lappen und ein Gefäß bereit, 
um austretendes Wasser aufzufangen.

1.	 Schließen Sie die Kugelhähne im Kaltwasser-Zu-
lauf (3), Kaltwasser-Ausgang (4) und Warmwas-
ser-Ausgang (5).

2.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) im Trinkwasser-
kreis etwas. 

3.	 Wenn der Anlagenabschnitt drucklos ist, schließen 
Sie das Entlüftungsventil.

4.	 Lösen Sie die Überwurfmutter der Verschraubung 
(6).
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5.	 Bauen Sie das Passtück (2) mit der Verschraubung 
aus der Leitung aus.

6.	 Schrauben Sie die Verschraubung vom Passstück 
ab.

7.	 Schrauben Sie die Verschraubung an den Wasser-
zähler.

8.	 Bauen Sie den Wasserzähler in die Leitung ein.

9.	 Öffnen Sie langsam die Kugelhähne im Kaltwas-
ser-Ausgang (4), Warmwasser-Ausgang (5) und 
Kaltwasser-Zulauf (3).

10.	Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) im Trinkwasser-
kreis etwas. 

11.	Sobald Wasser blasenfrei entweicht, schließen Sie 
das Entlüftungsventil.

12.	Prüfen Sie alle Bauteile und Verschraubungen auf 
Dichtheit.

13.	Schrauben Sie zu lose Verschraubungen fest.

14.	Verplomben Sie den Wasserzähler.

15.	Schließen Sie die Pumpe an die Anlagensteuerung 
an.

ZZ Der Wasserzähler ist montiert.

6.7	 Trinkwasser-Zirkulationsmodul 
montieren (optional)

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Armaturen unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Führen Sie alle Installationsarbeiten immer 
nur an einer drucklosen Anlage aus.

ff Bei Nachrüstung eine bestehende Anlage: 
Entleeren Sie die Anlage oder schließen Sie 
die Zuleitungen des Anlagenabschnitts und 
machen Sie den Anlagenabschnitt drucklos.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Wenn die Station in Betrieb war, dann besteht 
Verbrühungsgefahr durch ungewolltes Austre-
ten von Heißwasser oder Wasserdampf.

ff Lassen Sie die Anlage abkühlen.
ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

Verbrennungsgefahr an heißen Bauteilen!
Das Berühren heißer Bauteile kann zu Verbren-
nungen führen.

ff Tragen Sie Schutzhandschuhe.

3
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Abb. 31:	Trinkwasser-Zirkulationsmodul montieren

(1) Entlüftungsventil

(2) Volumenstromsensor

(3) Zirkulationsleitung

(4) Entlüftungsventile

(5) Pumpe

(6) Kugelhahn-Anschlussset

(7) Kaltwasser-Zulauf

(8) Kaltwasser-Ausgang

(9) Warmwasser-Ausgang

Beachten Sie die separaten Anleitungen des 
Trinkwasser-Zirkulationsmoduls.

1.	 Schließen Sie die Kugelhähne im Kaltwasser-Zu-
lauf (7), Kaltwasser-Ausgang (8) und Warmwas-
ser-Ausgang (9).

2.	 Montieren Sie das Kugelhahn-Anschlussset (6) für 
das Trinkwasser-Zirkulationsmodul mit einem Ach-
sabstand von 65 mm zu dem Kaltwasser-Zulauf der 
Station. In einem Einbauschrank montieren Sie das 
Kugelhahn-Anschlussset auf den dafür vormontier-
ten Gewindebolzen.

3.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) im Trinkwasser-
kreis etwas. 

4.	 Wenn der Anlagenabschnitt drucklos ist, schließen 
Sie das Entlüftungsventil.

5.	 Schrauben Sie die Verschlusskappe für den Zirkula-
tionsanschluss vom Volumenstromsensor (2) ab.

6.	 Schrauben Sie die Zirkulationsleitung (3) an den 
Volumenstromsensor.

7.	 Öffnen Sie langsam die Kugelhähne in der Zirkula-
tionsleitung (6), im Kaltwasser-Ausgang (8), Warm-
wasser-Ausgang (9) und Kaltwasser-Zulauf (7).

8.	 Öffnen Sie die Entlüftungsventile (1 und 4) im Trink-
wasserkreis etwas. 

9.	 Sobald Wasser blasenfrei entweicht, schließen Sie 
die Entlüftungsventile.
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10.	Prüfen Sie alle Bauteile und Verschraubungen auf 
Dichtheit.

11.	Schrauben Sie zu lose Verschraubungen fest.

12.	Schließen Sie die Pumpe (5) über die mitgelieferte 
Zeitschaltuhr an die Anlagensteuerung an.

ZZ Das Trinkwasser-Zirkulationsmodul ist montiert.

6.8	 Temperaturvorhalte-Regelset 
montieren

7

6

3 125 4

Abb. 32:	Station entleeren (Heizungskreis)

(1) Entleerungsventil

(2) Heizungs-Rücklauf

(3) Heizungs-Vorlauf

(4) Heizkreis-Vorlauf 

(5) Heizkreis-Rücklauf

(6) Stopfen

(7) Entlüftungsventil

1.	 Schließen Sie die Kugelhähne im Heizungs-Vorlauf 
(3), Heizungs-Rücklauf (2), Heizkreis-Vorlauf (4) und 
Heizkreis-Rücklauf (5).

2.	 Öffnen Sie langsam das Entlüftungsventil (7) und 
das Entleerungsventil (1) im Heizungskreis. 

3.	 Wenn der Heizungskreis oberhalb des Entleerungs-
ventils leer ist, schließen Sie das Entleerungsventil 
(1) und das Entlüftungsventil(7) wieder.

4.	 Schrauben Sie den Stopfen (6) aus dem Anschluss 
der Leitung im Heizungs-Vorlauf.

1 2 3 4

Abb. 33:	Temperaturvorhalte-Regelset montieren

(1) Drehkappe

(2) Indexring

(3) Index

(4) Ventil

Beachten Sie die separate Anleitung des Tem-
peraturvorhalte-Regelsets.

5.	 Schrauben Sie das Ventil (4) des Temperaturvorhal-
te-Regelsets in den Anschluss der Leitung ein.

6.	 Stecken Sie den Indexring (2) so auf das Ventil, 
dass der Index (3) von vorne gut zu sehen ist.

7.	 Richten Sie die Drehkappe (1) so aus, das der Index 
auf 35 °C zeigt und stecken Sie die Drehkappe auf 
das Ventil.

8.	 Öffnen Sie langsam die Kugelhähne im Hei-
zungs-Rücklauf (1 in Abb. 32 auf Seite 29) und im 
Heizungs-Vorlauf (2 in Abb. 32 auf Seite 29).

9.	 Drehen Sie das Temperaturvorhalte-Regelset ganz 
auf.

10.	Öffnen Sie das Entlüftungsventil (7 in Abb. 32 auf 
Seite 29) im Heizungskreis etwas.

11.	Sobald Wasser blasenfrei entweicht, schließen Sie 
das Entlüftungsventil.

12.	Prüfen Sie alle Bauteile und Verschraubungen auf 
Dichtheit.

13.	Schrauben Sie zu lose Verschraubungen fest.

ZZ Das Temperaturvorhalte-Regelset ist montiert.

Für die Einstellung der Temperatur beachten 
Sie 7.6 auf Seite 36.
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6.9	 Station elektrisch anschließen

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung spannungsführender Bauteile 
besteht Lebensgefahr.

ff Trennen Sie die Station allpolig von der 
Stromversorgung und sichern Sie die Stati-
on gegen Wiedereinschalten.

ff Prüfen Sie die Spannungsfreiheit.
ff Das Anschließen darf nur ein Elektrofach-

handwerker durchführen.

6.9.1	 Potentialausgleich anschließen

Durch den Schutzpotentialausgleich wird eine 
elektrisch gut leitfähige Verbindung zwischen 
leitfähigen Körpern elektrischer Betriebsmit-
tel und der Hauptpotentialausgleichsschiene 
(Haupterdungsschiene) des Gebäudes herge-
stellt. (Körper sind nach DIN VDE 0100 berühr-
bare leitfähige Teile, die im Gegensatz zu den 
„aktiven Teilen“ des Betriebsmittels nur infolge 
eines Fehlers unter Spannung stehen können.)

Diese Maßnahme dient dem Schutz gegen 
elektrischen Schlag und ist in der IEC 60364-4-
41:2005 bzw. der DIN VDE 0100-410:2007-06 
normiert.

Die technische Ausführung für den Potential-
ausgleich ist in der IEC 60364-5-54:2011 bzw.
der DIN VDE 0100-540:2012-06 normiert.

ff Halten Sie gültige Normen und landesspezi-
fische Vorschriften ein

ff Verwenden Sie einen Potentialausgleichs-
leiter aus Kupfer mit einem Querschnitt von 
mindestens 6 mm2 .

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung spannungsführender Bauteile 
besteht Lebensgefahr.

ff Das Anschließen darf nur ein Elektrofach-
handwerker durchführen.

1

Abb. 34:	Station erden

ff Wenn der Potentialausgleich der Station nicht z. B. 
durch die Montage in einem geerdeten Einbau-
schrank erfolgt, dann montieren Sie im grau markier-
ten Bereich (1) eine Erdungsschelle (Ø 18 mm) an die 
Rohrleitung der Station.

ff Verbinden Sie die die Erdungsschellen durch einen 
Potentialausgleichsleiter aus Kupfer mit einem Quer-
schnitt von mindestens 6 mm2 mit einer geeigneten 
Potentialausgleichsschiene im Gebäude.
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6.9.2	 Stellantriebe und Pumpe elektrisch 
anschließen (wenn vorhanden)

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung spannungsführender Bauteile 
besteht Lebensgefahr.

ff Das Anschließen darf nur ein Elektrofach-
handwerker durchführen.

1

4
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Abb. 35:	Stellantrieb und Pumpen elektrisch  
anschließen

(1) Anschlussleiste für Raumthermostate und Stel-
lantriebe

(2) Zirkulationspumpe

(3) Stellantriebe für Flächenheizung

(4) Pumpe für Flächenheizung

(5) Kontakt-Thermostat

Beachten Sie die separaten Anleitungen der 
Pumpe, Stellantriebe und des Kontakt-Ther-
mostaten..

ff Schließen Sie die Pumpe (4), die Stellantriebe (3) 
und den Kontakt-Thermostat entsprechend der se-
paraten Anleitungen an die Stromversorgung in der 
Anschlussleiste (1) an.

6.9.3	 Zirkulationspumpe elektrisch anschließen 
(wenn vorhanden)

Beachten Sie die separaten Anleitungen des 
Trinkwasser-Zirkulationsmoduls.

ff Schließen Sie die Zirkulationspumpe (2) entspre-
chend der separaten Anleitung an die Stromversor-
gung an.

ff Stellen Sie die Zeitschaltuhr entsprechend der sepa-
raten Anleitung ein.

6.9.4	 Station elektrisch anschließen

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung spannungsführender Bauteile 
besteht Lebensgefahr.

ff Trennen Sie die Station allpolig von der 
Stromversorgung und sichern Sie die Stati-
on gegen Wiedereinschalten.

ff Prüfen Sie die Spannungsfreiheit.
ff Die Anschlussbox darf nur von einem Elekt-

rofachhandwerker geöffnet werden.

4
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Abb. 36:	Station elektrisch anschließen

(1) Stromversorgungskabel

(2) Netzteil-Kabel

(3) Anschlussbox

(4) Anschlussklemmen

(5) Deckel

(6) Schrauben

1.	 Lösen Sie die Schrauben (6) und nehmen Sie den 
Deckel (5) der Anschlussbox (3) ab.

2.	 Schließen Sie das Stromversorgungskabel (1) an die 
vorbereiteten Klemmen (4) in der Anschlussbox an.

3.	 Schrauben Sie den Deckel auf die Anschlussbox.

4.	 Stecken Sie die Buchse des Netzteil-Kabels (2) auf 
den 2-poligen Stecker am Regler.
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Achten Sie auf die korrekte Polung (der Stecker 
ist kodiert).

5.	 Schließen Sie die Station an die Stromversorgung 
an.

ZZ Die Montage ist abgeschlossen.



Regudis W-HTE� Inbetriebnahme

33134403080-V04.03.2019

7.	 Inbetriebnahme

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Bei einigen Arbeiten muss die Station in Betrieb 
bleiben und es besteht Verbrühungsgefahr 
durch ungewolltes Austreten von Heißwasser 
oder Wasserdampf.

ff Tragen Sie bei allen Arbeiten eine Schutz-
brille.

Verbrennungsgefahr an heißen Bauteilen!
Das Berühren heißer Bauteile kann zu Verbren-
nungen führen.

ff Tragen Sie Schutzhandschuhe.

7.1	 Heizkreis füllen und entlüften

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Wenn die Heizungsanlage bereits in Betrieb 
ist und der angeschlossene Pufferspeicher 
aufgeheizt ist, besteht Verbrühungsgefahr durch 
ungewolltes Austreten von Heißwasser oder 
Wasserdampf.

ff Prüfen Sie während des Befüllens alle Ver-
schraubungen und schrauben Sie undichte 
Verschraubungen fest.

12345

6

Abb. 37:	Heizkreis füllen

(1) Entleerungsventil

(2) Kugelhahn im Heizungs-Rücklauf

(3) Kugelhahn im Heizungs-Vorlauf

(4) Kugelhahn im Heizkreis-Vorlauf

(5) Kugelhahn im Heizkreis-Rücklauf

(6) Entlüftungsventil im Heizkreis

ACHTUNG
Beschädigungsgefahr durch Druckschlag!
Das schlagartige Einleiten von Wasser in die 
Station kann zu Beschädigungen z. B. der Sen-
soren oder Dichtstellen führen.

ff Öffnen Sie Kugelhähne immer langsam. 

Voraussetzung für das Füllen und Entlüften: Die 
Umwälzpumpe des Heizkreises muss laufen. 

Der Stellantrieb ist im Auslieferungszustand ge-
schlossen. Im geschlossenen Zustand wird der 
Wärmeübertrager nicht durchströmt. Um den 
Wärmeübertrager zu druchströmen, schalten 
Sie den Stellantrieb in den Service-Mode (siehe  
3.4.1 auf Seite 12).

1.	 Prüfen Sie, ob das Entleerungsventil (1) im Heizkreis 
geschlossen ist.

2.	 Öffnen Sie den Kugelhahn (4) im Heizkreis-Vorlauf.

3.	 Öffnen Sie den Kugelhahn (5) im Heizkreis-Rücklauf.

4.	 Öffnen Sie den Kugelhahn (2) im Heizungs-Rück-
lauf.

5.	 Öffnen Sie langsam den Kugelhahn (3) im Hei-
zungs-Vorlauf, um die Station zu füllen. 

6.	 Stellen Sie den Drehknopf (7 in Abb. 7 auf Seite 
12) des Reglers auf den Index für Service-Mo-
de (6 in Abb. 7 auf Seite 12).

7.	 Schalten Sie die Pumpe ein, um den Heizkreis zu 
entlüften.

8.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (6) im Heizkreis 
etwas.

9.	 Sobald Wasser blasenfrei entweicht, schließen Sie 
das Entlüftungsventil.

10.	Stellen Sie den Drehknopf (7 in Abb. 7 auf Seite 
12) des Reglers auf die gewünschte Warmwas-
sertemperatur (< 70 °C).

11.	Prüfen Sie alle Bauteile und Verschraubungen auf 
Dichtheit.

12.	Schrauben Sie ggf. gelöste Verschraubungen fest 
und ersetzen Sie defekte Dichtungen.

13.	Stellen Sie die Heizkreispumpe für den Betrieb ein.

ZZ Das Füllen und Entlüften des Heizkreises ist abge-
schlossen.
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7.2	 Trinkwasserkreis füllen und 
entlüften

1

234

Abb. 38:	Trinkwasserkreis füllen

(1) Entlüftungsventil im Trinkwasserkreis

(2) Kugelhahn im Kaltwasser-Zulauf vom Hausan-
schluss

(3) Kugelhahn im Kaltwasser-Ausgang

(4) Kugelhahn im Warmwasser-Ausgang

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Wenn die Heizungsanlage bereits in Betrieb 
ist und der angeschlossene Pufferspeicher 
aufgeheizt ist, besteht Verbrühungsgefahr durch 
ungewolltes Austreten von Heißwasser oder 
Wasserdampf.

ff Prüfen Sie während des Befüllens alle Ver-
schraubungen und schrauben Sie undichte 
Verschraubungen fest.

ACHTUNG
Beschädigungsgefahr durch Druckschlag!
Das schlagartige Einleiten von Wasser in die 
Station kann zu Beschädigungen z. B. der Sen-
soren oder Dichtstellen führen.

ff Öffnen Sie Kugelhähne immer langsam. 

1.	 Öffnen Sie langsam den Kugelhahn (2) im Kaltwas-
ser-Zulauf, um die Station zu füllen.

2.	 Öffnen Sie langsam den Kugelhahn (4) im Warm-
wasser-Ausgang. 

3.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) etwas. 

4.	 Sobald Wasser blasenfrei entweicht, schließen Sie 
das Entlüftungsventil.

5.	 Öffnen Sie die am weitesten entfernte Zapfstelle 
und zapfen Sie Warmwasser, bis Warmwasser bla-
senfrei austritt.

6.	 Öffnen Sie langsam den Kugelhahn (3) im Kaltwas-
ser-Ausgang.

7.	 Öffnen Sie die am weitesten entfernte Zapfstelle 
und zapfen Sie Kaltwasser, bis Kaltwasser blasen-
frei austritt.

8.	 Schließen Sie die Zapfstelle.

9.	 Prüfen Sie alle Bauteile und Verschraubungen auf 
Dichtheit.

10.	Schrauben Sie ggf. gelöste Verschraubungen fest 
und ersetzen Sie defekte Dichtungen.

ZZ Das Füllen und Entlüften des Trinkwasserkreises ist 
abgeschlossen.

7.3	 Zirkulationsleitung entlüften (wenn 
vorhanden)

1

2
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Abb. 39:	Zirkulationsleitung befüllen

(1) Entlüftungsventil in der Zirkulationsleitung

(2) Kugelhahn in der Zirkulationsleitung

(3) Kugelhahn im Heizungs-Rücklauf

(4) Kugelhahn im Heizungs-Vorlauf

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Wenn die Heizungsanlage bereits in Betrieb 
ist und der angeschlossene Pufferspeicher 
aufgeheizt ist, besteht Verbrühungsgefahr durch 
ungewolltes Austreten von Heißwasser oder 
Wasserdampf.

ff Schließen Sie die Kugelhähne im Hei-
zungs-Vorlauf (4) und Heizungs-Rücklauf (3).

ff Prüfen Sie während des Befüllens alle Ver-
schraubungen und schrauben Sie undichte 
Verschraubungen fest.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

1.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) in der Zirkulati-
onsleitung.
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2.	 Öffnen Sie langsam den Kugelhahn (2) in der Zirku-
lationsleitung. 

3.	 Sobald Wasser blasenfrei entweicht, schließen Sie 
das Entlüftungsventil.

4.	 Öffnen Sie langsam die Kugelhähne im Hei-
zungs-Rücklauf (3) und Heizung-Vorlauf (4). 

ZZ Das Entlüften der Zirkulationsleitung ist abgeschlos-
sen.

7.4	 Kugelhähne und Ventile für Betrieb 
einstellen

5
1

2

3

4

Abb. 40:	Kugelhähne und Ventile einstellen

(1) Entlüftungsventil

(2) Entleerungsventil

(3) Kugelhahn

(4) Zonenventil

(5) Entlüftungsventil

ff Stellen Sie die Kugelhähne und Ventile der Station 
für den Betrieb ein:

•	 Die Kugelhähne (3) unter der Station müssen offen 
sein (senkrecht stehen).

•	 Die Entlüftungsventile (1, 5) und das Entleerungs-
ventil (2) müssen geschlossen sein. 

ff Stellen Sie die Heizungsanlage (z. B. Pumpe und 
Absperrarmaturen) für den Betrieb der Station ein.

7.5	 Warmwassertemperatur einstellen

1

2

Abb. 41:	Warmwassertemperatur einstellen

(1) Regler

(2) Drehknopf

GEFAHR

Lebensgefahr durch Legionellenbildung!
Wenn die Warmwassertemperatur zu niedrig ist, 
dann kann es bei Anlagen mit Zirkulationslei-
tung zu Legionellenbildung kommen.

ff Stellen Sie bei Anlagen mit Zirkulationslei-
tung die Warmwassertemperatur am Regler 
auf mindestens 60 °C ein.

ff Stellen Sie sicher, dass die Heizwassertem-
peratur im Pufferspeicher auf mindestens 
60 °C eingestellt ist.

ff Prüfen Sie, dass die Temperaturdifferenz 
nicht mehr als 5 °C beträgt zwischen dem 
Heißwasser-Austritt des Wärmeübertragers 
(z. B. 60 °C) und dem Rücklauf der Zirkulati-
onsleitung an der Station (≥ 55 °C)

ff Beachten Sie die Hinweise zum Verbrühschutz in 
Abschnitt 2.6.4 auf Seite 8.

ff Stellen Sie die gewünschte Warmwassertemperatur 
mit dem Drehknopf (2) am Regler (1) ein.

7.5.1	 Gleitende 
Warmwassertemperaturregelung 

Kann die gewünschte Warmwassertemperatur aufgrund 
einer zu niedrigen Speichertemperatur nicht erreicht 
werden, wird die Temperatureinstellung für das Warm-
wasser selbstständig auf den max. erreichbaren Wert 
reduziert. Dieser Zustand wird beibehalten, bis die 
Speichertemperatur für die gewünschte Warmwasser-
temperatur ausreichend ist. 

Kontrollieren Sie ggf. die eingestellte Speicher-
temperatur.
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7.6	 Temperaturvorhalte-Regelset 
einstellen (wenn vorhanden)

1 2

Abb. 42:	Temperaturvorhalte-Regelset einstellen

(1) Handrad

(2) Skalenhülse mit Markierung

Stellen Sie am Temperaturvorhalte-Regelset die 
Temperatur nicht höher ein, als die am Regler 
eingestellte Warmwassertemperatur. 

Ein zu hoch eingestelltes Temperaturvorhal-
te-Regelset bewirkt einen dauerhaften Bypass 
und führt zu Energieverlust. 

Das Temperaturvorhalte-Regelset ist zu hoch 
eingestellt, wenn der Wert höher als die mög-
liche Heizungs-Vorlauftemperatur vom Puffer-
speicher ist.

ff Stellen Sie die Temperatur an der Drehkappe (1) des 
Temperaturvorhalte-Regelsets auf den gewünschten 
Wert ein.

7.7	 Heizkreistemperatur einstellen 
(wenn Regelmodul vorhanden)

1

Abb. 43:	Heizkreistemperatur einstellen

(1) Temperaturregler

ff Stellen Sie die Heizkreistemperatur am Temperatur-
regler (1) des Vorlauftemperatur-Regelmoduls auf die 
gewünschte Temperatur ein.

Beachten Sie die separaten Anleitungen des 
Vorlauftemperatur-Regelmoduls.

7.8	 Regler anlernen

Das Anlernen des Reglers ist für die bestim-
mungsgemäße Funktion der Station zwingend 
erforderlich. 

Für den Anlernvorgang muss der Heizungsvor-
lauf auf Betriebstemperatur sein.

ff Öffnen Sie eine oder mehrere Warmwasserzapf-
stellen und lassen Sie das Warmwasser bei einem 
konstanten Warmwasser-Volumenstrom von mehr 
als 7 l/min für mindestens 5 Minuten laufen.

Währenddessen passen sich die Regelparameter den 
Bedingungen in der Heizungsanlage des Gebäudes an.

7.9	 Betreiber einweisen

Erklären Sie dem Betreiber die Funktion und Bedienung 
des Geräts!

ZZ Die Inbetriebnahme ist abgeschlossen.



Regudis W-HTE� Störungen beheben

37134403080-V04.03.2019

8.	 Störungen beheben

8.1	 Störungstabelle

Störung Ursache Behebung

Keine Erwärmung des Trink-
wassers (nur kaltes Wasser an 
Zapfstellen).

Volumenstromsensor ist verunrei-
nigt oder defekt.

Reinigen Sie den Volumenstromsensor (sie-
he Abschnitt 8.4 auf Seite 41). Wird die 
Störung dadurch nicht behoben, ersetzen 
Sie den Volumenstromsensor.

Regler ist nicht in Betrieb (span-
nungslos).

Prüfen Sie die Stromversorgung des Reg-
lers und stellen Sie ggf. die Stromversor-
gung wieder her.

Lufteinschluss im Heizkreis.
Entlüften Sie den Heizkreis (siehe Ab-
schnitt 7.1 auf Seite 33). 

Schmutzfänger im Heizungs-Vorlauf 
ist verstopft.

Reinigen oder ersetzen Sie den Schmutz-
fänger (siehe Abschnitt 8.5 auf Seite 43).

Heizungsanlage hat Störung. Beheben Sie die Störung.

An Zapfstelle(n) fällt die Warm-
wassertemperatur ab.

Heizwassertemperatur ist zu nied-
rig.

Erhöhen Sie die Heizwassertemperatur im 
Pufferspeicher. Prüfen Sie ggf. die Leistung 
des Wärmeerzeugers.

Speicherkapazität ist nicht ausrei-
chend.

Prüfen Sie die Systemauslegung und erhö-
hen Sie ggf. die Speicherkapazität. 

Während einer Zapfung 
kommt es zu schwankenden 
Warmwassertemperaturen.

Regelparameter passen nicht zu 
den im Objekt vorliegenden Bedin-
gungen.

Lernen Sie den Regler an (siehe Ab-
schnitt 7.8 auf Seite 36), um die Rege-
lung den Bedingungen in der Heizungsanla-
ge des Gebäudes anzupassen. 

Beim Betrieb mit Zirkulation 
kühlt das Wasser an der Zapf-
stelle schlagartig ab.

Kaltwasser fließt direkt in die Zirku-
lationsleitung statt in den Wärme-
übertrager.

Prüfen Sie die Funktion des Sperrventils 
des Zirkulationsmoduls (siehe Abschnitt 9.1 
auf Seite 45). Ersetzen Sie ein defektes 
Sperrventil.

Bei größeren Zapfmengen 
wird die Zieltemperatur nicht 
mehr erreicht.

Heizwassertemperatur reicht für die 
angeforderte Zapfmenge nicht aus.

Erhöhen Sie die Heizwassertemperatur im 
Pufferspeicher (siehe Kennlinien im Anhang).

Wärmeübertrager ist verunreinigt 
oder verkalkt.

Reinigen Sie den Wärmeübertrager (siehe 
Abschnitt 8.3.2 auf Seite 40).

Volumenstrom des Heizungswas-
sers zu gering.

Prüfen Sie die Systemauslegung und erhöhen 
Sie ggf. die Pumpenleistung im Heizungs-Vor-
lauf vom Pufferspeicher.

Schmutzfänger im Heizungs-Vorlauf 
ist verunreinigt.

Reinigen oder ersetzen Sie den Schmutzfän-
ger (siehe Abschnitt 8.5 auf Seite 43).

Undichtheit am Wärmeüber-
trager (äußerlich). Leckage am Wärmeübertrager 

infolge von Korrosion. Dies kann 
die Folge eines für die Trinkwas-
serbeschaffenheit ungeeigneten 
Lotmaterials sein. 

Ersetzen Sie den Wärmeübertrager. Das 
Lotmaterial muss für die Trinkwasserbe-
schaffenheit geeignet sein (siehe Infoblatt 
„Hinweise für den Korrosionsschutz“ im 
Anhang).

Druckanstieg im Heizkreis 
(Trinkwasser tritt in Speicher-
kreis ein).Im Speicherkreis löst 
ggf. das Sicherheitsventil aus.

Zu geringer Warmwasser-Vo-
lumenstrom an Zapfstelle.

Wärmeübertrager ist stark verkalkt.
Entkalken Sie den Wärmeübertrager (siehe 
Abschnitt 8.3.2 auf Seite 40).

Kaltwasser-Druck ist zu niedrig 
(Druckminderer fehlerhaft einge-
stellt).

Prüfen Sie die Einstellung des Druckminde-
rers und erhöhen Sie ggf. die Einstellung.
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Störung Ursache Behebung

Wohnungsheizkreis wird nicht 
warm.

Schmutzfänger im Heizungs-Vorlauf 
ist verunreinigt.

Reinigen oder ersetzen Sie den Schmutzfän-
ger (siehe Abschnitt 8.5 auf Seite 43).

Zonenventil ist fälschlicherweise 
geschlossen.

Öffnen Sie das Zonenventil.

Beim Betrieb mit Vorlauftempera-
tur-Regelmodul: Komponenten sind 
falsch eingestellt oder defekt.

Kontrollieren Sie die Einstellungen oder 
ersetzen Sie defekte Komponenten.

Beachten Sie die separaten Anleitungen 
des Vorlauftemperatur-Regelmoduls.

Der Wärmeübertrager ist auch 
außerhalb der Warmwasser-
bereitung heiß. Wasser wird 
unkontrolliert  erwärmt.

Der Service-Mode ist aktiv.
Stellen Sie den Drehknopf auf die ge-
wünschte Warmwassertemperatur ein 
(siehe Abschnitt 8.2 auf Seite 38).

Das Regelventil ist verunreinigt 
oder blockiert.

Demontieren Sie den Stellantrieb vom 
Regelventil. Drücken Sie die Ventilspindel 
mehrmals manuell ein, um die Leichtgän-
gigkeit der Ventilspindel zu prüfen. Wenn 
die Ventilspindel blockiert ist, kontaktieren 
Sie den Technischen Kundendienst (siehe 
Abschnitt 1.4 auf Seite 6).

8.2	 Statusmeldungen und 
Fehlermeldungen

1

2
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3

Abb. 44:	Statusmeldungen und Fehlermeldungen am 
Regler

(1) Leuchtanzeige (LED)

(2) Drehknopf

(3) Index für Fehler-Reset (nur für Fachhandwerker)

(4) Index für Service-Mode (nur für Fachhandwer-
ker)

Die Leuchtanzeige (1) des Reglers zeigt Statusmeldun-
gen und Fehlermeldungen.

Statusmeldungen
Leuchtanzeige Beschreibung
LED leuchtet grün Normalbetrieb, keine Warmwasserzapfung. 

LED blinkt grün Normalbetrieb, Warmwasserzapfung.

LED leuchtet oran-
ge

Kalibrierungsfahrt oder Servicefahrt.
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Statusmeldungen
Leuchtanzeige Beschreibung
LED leuchtet rot Service-Mode aktiv, Stellantrieb komplett zurückgefahren.

Fehlermeldungen
Leuchtanzeige: 
Blinkcodes Fehler Beschreibung

1x orange, 1x rot
Trinkwasser-Temperatur-
sensor 

Sensor liefert falsche oder keine Messwerte.

1x orange, 2x rot Stellantrieb Unerwartete Motorblockade während des Regelbetriebs.

1x orange, 3x rot Stellantrieb Kalibrierungsfahrt fehlgeschlagen.

1x orange, 4x rot Versorgungsspannung
Versorgungsspannung zu hoch, zu niedrig oder nicht vorhan-
den.

1x orange, 5x rot Interner Energiespeicher
Fehlerhafter Energiespeicher, Failsafe-Mode nicht mehr mög-
lich.

1x orange, 6x rot
Gehäuse-Temperatursen-
sor

Sensor liefert falsche oder keine Messwerte.

1x orange, 7x rot Volumenstromsensor Unplausibler Volumenstromwert.

1x orange, 8x rot Sollwertgeber Unplausibler Einstellwert.

1x orange, 9x rot Elektronik -

1x orange, 10x rot
Interner Speicher  
(EEPROM) 

Speicherfehler

8.2.1	 Failsafe-Mode

Der Failsafe-Mode wird aktiv, sobald einer der aufge-
führten Fehler auftritt. Im Failsafe-Mode schließt der 
Stellantrieb das Regelventil, um eine unkontrollierte 
Trinkwassererwärmung zu verhindern. Der Failsafe 
Mode ist aktiv, solange ein Fehler vorliegt. 

Wenn die Fehlerursache behoben wurde, dann werden 
die meisten Fehlermeldungen automatisch zurückge-
setzt und der Failsafe-Mode deaktiviert. Nur die Stellan-
triebsfehler müssen Sie manuell durch einen Fehler-Re-
set zurücksetzen.

8.2.2	 Fehler-Reset

Wenn der Drehknopf für länger als 5 Sekunden auf den 
Index für Fehler-Reset (3) gestellt wird, dann wird der 
angezeigte Fehler zurückgesetzt und eine Kalibrierungs-
fahrt gestartet. Solange der Drehknopf auf den Index 
für Fehler-Reset (3) gestellt ist, wird immer wieder eine 
Kalibrierungsfahrt des Stellantriebs gestartet, bei der 
der Schließpunkt des Regelventils erfasst wird. 

Wenn die Stromversorgung des Reglers unterbrochen 
und wiederhergestellt wird, dann findet ebenfalls ein 
Fehler-Reset statt.

ff Stellen Sie den Drehknopf für länger als 5 Sekunden 
auf den Index für Fehler-Reset (3), um einen Fehler 
zurückzusetzen.

ff Stellen Sie den Drehknopf nach einem Fehler-Reset 
wieder auf die gewünschte Warmwassertempera-
tur (< 70 °C), um in den Normalbetrieb zu wechseln.
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8.3	 Verkalkung des Wärmeübertragers

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei einigen Arbeiten muss der Regler in Be-
trieb bleiben und die Station darf nicht von 
der Stromversorgung getrennt sein. In der 
Anschlussbox besteht die Gefahr eines elektri-
schen Stromschlags.

ff Öffnen Sie die Anschlussbox nicht.
ff Die Anschlussbox darf nur von einem Elektro-

fachhandwerker geöffnet werden.

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Medien unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Führen Sie alle Installationsarbeiten immer 
nur an einer drucklosen Anlage aus.

ff Bei Nachrüstung entleeren Sie eine beste-
hende Anlage oder schließen Sie die Zulei-
tungen des Anlagenabschnitts und machen 
Sie den Anlagenabschnitt drucklos.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.
ff Alle Arbeiten an der Anlage darf nur ein Sani-

tär-, Heizungs- und Klimatechnik-Fachhand-
werker ausführen.

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Bei einigen Arbeiten muss die Station in Betrieb 
bleiben und es besteht Verbrühungsgefahr 
durch ungewolltes Austreten von Heißwasser 
oder Wasserdampf.

ff Lassen Sie die Anlage abkühlen.
ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

Verbrennungsgefahr an heißen Bauteilen!
Das Berühren heißer Bauteile kann zu Verbren-
nungen führen.

ff Tragen Sie Schutzhandschuhe.

8.3.1	 Verkalkung erkennen

Durch die hohen Temperaturen in der Station 
ist eine Verkalkung des eingebauten Wärme-
übertragers grundsätzlich nicht zu vermeiden. 
Dies gilt besonders beim Einsatz einer Zirkula-
tionsleitung.

Folgende Anzeichen deuten auf eine Verkalkung oder 
Verunreinigung des Wärmeübertragers hin:

•	 Bei größeren Zapfmengen sinkt die Temperatur unter 
die eingestellte Warmwassertemperatur. 

•	 Die eingestellte Warmwassertemperatur wird nur 
noch bei kleinen Zapfmengen erreicht. 

•	 Der Warmwasser-Volumenstrom ist im Vergleich 
zum  Kaltwasser-Volumenstrom reduziert.

Wenn diese Symptome auftreten, müssen Sie die Trink-
wasserseite entkalken bzw. die Speicherkreisseite des 
Wärmeübertragers reinigen.

8.3.2	 Wärmeübertrager ausbauen und reinigen

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung spannungsführender Bauteile 
besteht Lebensgefahr.

ff Trennen Sie die Station allpolig von der 
Stromversorgung und sichern Sie die Stati-
on gegen Wiedereinschalten.

ff Prüfen Sie die Spannungsfreiheit.

2
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Abb. 45:	Wärmeübertrager ausbauen

(1) Entlüftungsventil

(2) Entleerungsventil

(3) Kugelhahn

(4) Wärmeübertrager

(5) Regelventil

(6) Entlüftungsventil

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Bei Arbeiten an der Station besteht Verbrü-
hungsgefahr durch ungewolltes Austreten von 
Heißwasser oder Wasserdampf.

ff Schließen Sie alle Kugelhähne (3) unter der 
Station und lassen Sie das Wasser in der 
Station abkühlen.
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VORSICHT

Verbrennungsgefahr am Wärmeübertrager!
Bauteile werden im laufenden Betrieb sehr heiß 
und es besteht Verbrennungsgefahr bei Berüh-
rung.

ff Lassen Sie die Station abkühlen.

Eine nicht korrekt ausgeführte Reinigung/Ent-
kalkung führt zur Beschädigung der natürlichen 
Passivschicht und einer erhöhten Korrosions-
gefahr des Plattenwerkstoffs. 

1.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) am Volumen-
stromsensor, um den Trinkwasserkreis drucklos zu 
machen.

2.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (6) und das Ent-
leerungsventil (2), um den Heizkreis drucklos zu 
machen und zu entleeren.

3.	 Ziehen Sie die Kabel vom Regler ab.

4.	 Lösen Sie die Verschraubungen zwischen Regel-
ventil (5) und Rohrleitungen.

5.	 Heben Sie das Regelventil mit Regler aus der Sta-
tion. 

6.	 Lösen Sie die Verschraubungen zwischen Wärme-
übertrager (4) und Rohrleitungen. 

7.	 Heben Sie den Wärmeübertrager aus der Station.

8.	 Reinigen Sie den Wärmeübertrager mit geeignetem 
Reinigungsmittel. Beachten Sie dabei die Anleitung 
des Herstellers des Reinigungsmittels.

9.	 Heben Sie den gereinigten Wärmeübertrager in die 
Station.

Der G1 Anschluss am Wärmeübertrager ist für 
den Anschluss am Regelventil vorgesehen..

10.	Verschrauben Sie den Wärmeübertrager mit den 
Rohrleitungen.

11.	Montieren Sie das Regelventil (5) mit Regler in der 
Station.

12.	Schließen Sie die Kabel an den Regler an.

13.	Füllen und entlüften Sie den Trinkwasserkreis, wie in 
Abschnitt 7.2 auf Seite 34 beschrieben.

14.	Füllen und entlüften Sie den Heizkreis, wie in Ab-
schnitt 7.1 auf Seite 33 beschrieben.

8.4	 Volumenstromsensor prüfen und 
reinigen

3
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Abb. 46:	Kugelhähne im Trinkwasserkreis schließen

(1) Volumenstromsensor

(2) Kugelhahn

(3) Regler

8.4.1	 Volumenstromsensor prüfen

Eine Betriebsstörung liegt vor, wenn an den Zapfstel-
len kein Warmwasser gezapft werden kann. Dies kann 
mehrere Ursachen haben (siehe 8.1 auf Seite 37). 

ff Schließen Sie einfach zu ermittelnde Ursachen aus, 
z. B. spannungsloser Regler (3) oder fehlender Kon-
takt der Signalleitung des Volumenstromsensors.

ff Prüfen Sie den Volumenstromsensor (1) auf Verun-
reinigungen, in dem Sie Trinkwasser zapfen und die 
Leuchtanzeige am Regler beobachten: 

•	 Ohne Warmwasserzapfung oder ohne Zirkulati-
onsbetrieb leuchtet die Leuchtanzeige am Regler 
dauerhaft grün. 

•	 Während einer Warmwasserzapfung oder während 
des Zirkulationsbetriebs blinkt die Leuchtanzeige 
grün.

•	 Wenn die Leuchtanzeige während einer Warmwas-
serzapfung dauerhaft grün leuchtet, kann der Volu-
menstromsensor verunreinigt sein.

Wenn der Volumenstromsensor verunreinigt ist, dann 
wird der Volumenstrom des Kaltwasser-Zulaufs bzw. 
des Kaltwasser-Zulaufs mit Zirkulationsleitung nicht 
erfasst und keine Warmwasserzapfung registriert. 
Dadurch wird die Regelung nicht aktiviert und im 
Wärmeübertrager findet keine Energieübergabe an den 
Trinkwasserkreis statt. 
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8.4.2	 Volumenstromsensor reinigen

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung spannungsführender Bauteile 
besteht Lebensgefahr.

ff Trennen Sie die Station allpolig von der 
Stromversorgung und sichern Sie die Stati-
on gegen Wiedereinschalten.

ff Prüfen Sie die Spannungsfreiheit.

Wenn der Volumenstromsensor verunreinigt ist:

1.	 Schließen Sie die Kugelhähne (2) im Trinkwasser-
kreis.
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Abb. 47:	Volumenstromsensor ausbauen

(1) Entlüftungsventil

(2) Verschlusskappe

(3) Überwurfmutter

2.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil (1) am Volumen-
stromsensor, um die Leitung drucklos zu machen.

3.	 Schließen Sie das Entlüftungsventil.

4.	 Schrauben Sie die Verschlusskappe (2) für den 
Zirkulationsanschluss ab.

5.	 Lösen Sie die Überwurfmuttern (3) des Volumen-
stromsensors und nehmen Sie den Volumenstrom-
sensor von den Rohren ab.
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Abb. 48:	Hülse entnehmen

(1) Überwurfmutter

(2) Hülse

(3) Gehäuse

6.	 Lösen Sie die Überwurfmutter (1) des Sensors und 
ziehen Sie den Sensor aus dem Gehäuse (3).

7.	 Nehmen Sie die innenliegende Hülse (2) mit Mes-
sturbine aus dem Gehäuse (3).

1

Abb. 49:	Messturbine unter fließendem Wasser reini-
gen

(1) Messturbine

ACHTUNG
Beschädigungsgefahr für Messturbine!
Die Messturbine ist ein empfindliches Bauteil, 
das leicht beschädigt werden kann. Das Turbi-
nenrad muss sich nach der Reinigung frei und 
leichtläufig drehen.

ff Verwenden Sie bei der Reinigung der Mes-
sturbine keine spitzen Gegenstände. 
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8.	 Halten Sie die Hülse (1) entgegengesetzt zur Durch-
flussrichtung unter fließendes Wasser, um Rück-
stände wie z. B. Hanfreste zu entfernen und Hülse 
und Messturbine zu reinigen.

9.	 Pusten Sie in die Hülse, um zu kontrollieren, dass 
das Turbinenrad frei und leichtläufig dreht. Ist dies 
nicht der Fall, ersetzen Sie den Volumenstromsen-
sor.
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Abb. 50:	Hülse und Sensor ausrichten

(1) Überwurfmutter

(2) Sensor

(3) Aussparung

(4) Hülse

(5) Gehäuse

10.	Richten Sie die Hülse (4) grob aus und schieben Sie 
die Hülse in das Gehäuse (5).

11.	Richten Sie Hülse und Sensor so aus, dass der 
Sensor (2) in die Aussparung (3) in der Hülse ein-
taucht.

12.	Schrauben Sie die Überwurfmutter (1) des Sensors 
fest.
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Abb. 51:	Volumenstromsensor einbauen

(1) Volumenstromsensor

(2) Verschlusskappe

(3) Überwurfmutter

13.	Schrauben Sie die Verschlusskappe (2) auf dem 
Zirkulationsanschluss fest.

14.	Setzen Sie den Volumenstromsensor (1) auf die 
Rohre auf und schrauben Sie die Überwurfmut-
tern (3) des Volumenstromsensors fest.

15.	Öffnen Sie die Kugelhähne.

16.	Führen Sie eine Funktionsprüfung durch, wie in 
Abschnitt 8.4.1 auf Seite 41 beschrieben.

ZZ Der Volumenstromsensor ist gereinigt. 

8.5	 Schmutzfänger reinigen

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Medien unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Führen Sie alle Installationsarbeiten immer 
nur an einer drucklosen Anlage aus.

ff Bei Nachrüstung entleeren Sie eine beste-
hende Anlage oder schließen Sie die Zulei-
tungen des Anlagenabschnitts und machen 
Sie den Anlagenabschnitt drucklos.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.
ff Alle Arbeiten an der Anlage darf nur ein Sani-

tär-, Heizungs- und Klimatechnik-Fachhand-
werker ausführen.

1

Abb. 52:	Schmutzfänger reinigen

(1) Stopfen

1.	 Schließen Sie die Kugelhähne im Heizungs-Vorlauf, 
Heizungs-Rücklauf, Heizkreis-Vorlauf und Heiz-
kreis-Rücklauf.

2.	 Öffnen Sie langsam das Entlüftungsventil und das 
Entleerungsventil im Heizungskreis.

3.	 Wenn der Heizungskreis oberhalb des Entleerungs-
ventils leer ist, schließen Sie das Entleerungsventil 
und das Entlüftungsventil wieder.

4.	 Schrauben Sie den Stopfen (1) des Schmutzfängers 
aus dem Gehäuse im Heizungs-Vorlauf. 

Halten Sie einen Lappen und ein Gefäß bereit, 
um austretendes Wasser aufzufangen.

5.	 Ziehen Sie den Stopfen zusammen mit dem Sieb 
aus dem Schmutzfänger.
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6.	 Reinigen Sie das Sieb unter fließendem Wasser.

7.	 Kontrollieren Sie das Gehäuse auf Schmutzrück-
stände und entfernen sie diese ggf.

8.	 Schieben Sie Sieb und Stopfen in den Schmutz-
fänger und schrauben Sie den Stopfen im Gehäuse 
fest.

9.	 Öffnen Sie langsam die Kugelhähne im Hei-
zungs-Rücklauf und im Heizungs-Vorlauf.

10.	Öffnen Sie das Entlüftungsventil im Heizungskreis 
etwas.

11.	Sobald Wasser blasenfrei entweicht, schließen Sie 
das Entlüftungsventil.

12.	Prüfen Sie alle Bauteile und Verschraubungen auf 
Dichtheit.

13.	Schrauben Sie zu lose Verschraubungen fest.

14.	Kontrollieren Sie den Systemdruck und füllen Sie 
ggf. Heizungswasser nach.

ZZ Der Schmutzfänger ist gereinigt.



Regudis W-HTE� Instandhaltung

45134403080-V04.03.2019

9.	 Instandhaltung

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei einigen Arbeiten muss der Regler in Be-
trieb bleiben und die Station darf nicht von 
der Stromversorgung getrennt sein. In der 
Anschlussbox besteht die Gefahr eines elektri-
schen Stromschlags.

ff Öffnen Sie die Anschlussbox nicht.
ff Die Anschlussbox darf nur von einem Elektro-

fachhandwerker geöffnet werden.

WARNUNG

Verletzungsgefahr durch Medien unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Führen Sie alle Installationsarbeiten immer 
nur an einer drucklosen Anlage aus.

ff Bei Nachrüstung entleeren Sie eine beste-
hende Anlage oder schließen Sie die Zulei-
tungen des Anlagenabschnitts und machen 
Sie den Anlagenabschnitt drucklos.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.
ff Alle Arbeiten an der Anlage darf nur ein Sani-

tär-, Heizungs- und Klimatechnik-Fachhand-
werker ausführen.

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Bei einigen Arbeiten muss die Station in Betrieb 
bleiben und es besteht Verbrühungsgefahr 
durch ungewolltes Austreten von Heißwasser 
oder Wasserdampf.

ff Lassen Sie die Anlage abkühlen.
ff Tragen Sie eine Schutzbrille.

Verbrennungsgefahr an heißen Bauteilen!
Das Berühren heißer Bauteile kann zu Verbren-
nungen führen.

ff Tragen Sie Schutzhandschuhe.

9.1	 Funktion des Sperrventils des 
Trinkwasser-Zirkulationsmoduls 
prüfen

2

1

Abb. 53:	Sperrventil prüfen

(1) Entlüftungsventl

(2) Sperrventil

Nur bei Verwendung eines Trinkwasser-Zirkulationsmo-
duls:

Beachten Sie die separate Anleitung des Trink-
wasser-Zirkulationsmoduls.

Das Sperrventil (1) des Trinkwasser-Zirkulationsmo-
duls müssen Sie gem. DIN EN 806 jährlich auf korrekte 
Funktion prüfen:

1.	 Schließen Sie die Kugelhähne des Warmwas-
ser-Ausgangs und des Trinkwasser-Zirkulationsmo-
duls.

2.	 Öffnen Sie das Entlüftungsventil des Trinkwas-
ser-Zirkulationsmoduls, um die Zirkulationsleitung 
drucklos zumachen.

Wenn andauernd Trinkwasser aus dem Entlüftungsventil 
austritt, dann ist das Sperrventil defekt und Sie müssen 
das Sperrventil erneuern.

9.2	 Dichtheit prüfen (Sichtprüfung)

Wegen der betriebsbedingten Temperaturschwankun-
gen empfehlen wir Ihnen Verschraubungen und Dich-
tungen jährlich auf korrekte Funktion zu prüfen.

1.	 Prüfen Sie alle Schnittstellen nach außen zur Ver-
rohrung und innerhalb der Station auf Feuchtigkeit.

2.	 Schrauben Sie ggf. gelöste Verschraubungen fest 
und ersetzen Sie defekte Dichtungen. 

Feuchtigkeit in Zusammenhang mit Verfärbungen am 
Wärmeübertrager deutet auf eine externe Korrosionsbil-
dung hin, die den Ersatz notwendig macht.

3.	 Prüfen Sie den Wärmeübertrager auf Feuchtigkeit 
und Verfärbungen und ersetzen Sie einen defekten 
Wärmeübertrager umgehend.
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9.3	 Elektrische Komponenten und 
Steckverbindungen prüfen

1

4

6

7
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5

Abb. 54:	Elektrische Komponenten prüfen

(1) Anschlussleiste

(2) Pumpe Trinkwasserzirkulationsmodul

(3) Stellantriebe

(4) Pumpe Vorlauftemperatur-Regelmodul

(5) Regelventil

(6) Regler

Wir empfehlen Ihnen Elektrische Komponenten und 
Steckverbindungen jährlich auf korrekten Sitz zu prüfen.

ff Prüfen Sie die mit der Station verbundenen elektri-
schen Komponenten (1, 2, 3, 4) auf ihre Unversehrt-
heit und auf festen Sitz. 

ff Prüfen Sie die Kabelsteckverbindungen aller mit 
dem Regler (6) verbunden Komponenten.

ff Prüfen Sie die feste Verschraubung des Reglers mit 
Stellantrieb auf dem Regelventil (5). 

9.4	 Leistung des Wärmeübertragers 
prüfen

Um Verkalkung und Verunreinigung des Wärmeübertra-
gers auszuschließen, empfehlen wir Ihnen jährlich die 
Leistung des Wärmeübertragers zu prüfen.

1.	 Zapfen Sie gleichzeitig an mehreren Zapfstellen 
Warmwasser, ohne Kaltwasser beizumischen.

2.	 Messen Sie an der am weitesten von der Station 
entfernten Zapfstelle die Warmwassertemperatur. 

3.	 Vergleichen Sie die gemessene Warmwassertempe-
ratur mit der am Regler eingestellten Warmwasser-
temperatur.

Die Leistung des Wärmeübertragers ist dann korrekt, 
wenn die gemessene Warmwassertemperatur nicht 
mehr als 5 °C höher oder niedriger ist, als die am Regler 
eingestellte Warmwassertemperatur (z. B. 60 °C).

Wenn die Abweichung mehr als 5 °C beträgt:

ff Schmutzfänger prüfen.

ff Vorlauftemperatur prüfen.

ff Vorlaufvolumenstromsensor bzw. Differenzdruck 
prüfen.

ff Reinigen und entkalken Sie den Wärmeübertrager, 
wie in Abschnitt 8.3 auf Seite 40 beschrieben.
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10.	 Hinweise für den Betreiber

Der Betreiber muss sich vom Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik-Fachhandwerker 
in den sicheren und bestimmungsgemäßen Ge-
brauch der Station einweisen lassen. 

10.1	 Warmwassertemperatur einstellen

1

2

Abb. 55:	Warmwassertemperatur einstellen

Die Warmwassertemperatur ist mit dem Drehknopf (2) 
des Reglers (1) einstellbar und ist auf 60 °C vorein-
gestellt. Die eingestellte und vom Temperatursensor 
direkt am Warmwasser-Ausgang des Wärmeübertragers 
gemessene Warmwassertemperatur ist etwas höher, als 
die an den Zapfstellen auftretende Warmwassertempe-
ratur. 

1.	 Stellen Sie die gewünschte Warmwassertemperatur 
mit dem Drehknopf des Reglers ein.

2.	 Zapfen Sie an der entferntesten Zapfstelle Warm-
wasser, ohne Kaltwasser beizumischen, und prüfen 
Sie die Warmwassertemperatur. Regeln Sie die 
Warmwassertemperatur ggf. nach.

Eine Erhöhung der Warmwassertemperatur 
bedeutet immer eine Erhöhung des Energiever-
brauchs und eine Verringerung der Warmwas-
sertemperatur bedeutet immer eine Energieein-
sparung. 

10.2	 Legionellenvorbeugung

Legionellen vermehren sich besonders schnell, wenn 
die Warmwassertemperatur andauernd zu gering ist 
oder bei längerer (> 72 h) Standzeit, ohne das Wasser 
gezapft wird.

ff Zapfen Sie regelmäßig warmes und kaltes Wasser, 
damit ein regelmäßiger Trinkwasseraustausch ge-
währleistet ist und längere Standzeiten des Trink-
wassers nicht auftreten.

ff Lassen Sie nach jeder Standzeit ab 72 h das warme 
und kalte Wasser an allen Zapfstellen eine kurze 
Zeit lang laufen, um das Trinkwasser in den Rohren 
auszutauschen.

Nur bei Anlagen mit Zirkulationsleitung:

ff Stellen Sie am Regler die Warmwassertemperatur 
auf mindestens 60 °C ein .

ff Stellen Sie sicher, dass die Heizwassertemperatur im 
Pufferspeicher auf mehr als 60 °C eingestellt ist.

Beachten Sie die einschlägigen Regelwerke 
(z.B. DVGW-Arbeitsblatt W551).
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11.	 Demontage und Entsorgung

11.1	 Demontage

11.1.1	 Station vom Stromnetz trennen

GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Berührung spannungsführender Bauteile 
besteht Lebensgefahr.

ff Trennen Sie die Station allpolig von der 
Stromversorgung und sichern Sie die Stati-
on gegen Wiedereinschalten. 

ff Prüfen Sie die Spannungsfreiheit.
ff Die Demontage darf nur ein Elektrofach-

handwerker durchführen.

1.	 Schalten Sie die Anlage spannungsfrei.

2.	 Öffnen Sie die Anschlussbox.

3.	 Trennen Sie die Station dauerhaft vom Stromnetz.

ZZ Die Station ist stromlos und kann demontiert werden

11.1.2	 Station demontieren

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Medien unter 
Druck!
Unter Druck austretende Medien können zu 
Verletzungen führen.

ff Alle Arbeiten immer nur an einer drucklosen 
Anlage ausführen.

ff Schließen Sie die Kugelhähne an der Stati-
on.

ff Machen Sie den Anlagenabschnitt und die 
Station drucklos und leer.

ff Tragen Sie eine Schutzbrille.
ff Alle Arbeiten an der Anlage darf nur ein Sani-

tär-, Heizungs- und Klimatechnik-Fachhand-
werker ausführen.

VORSICHT

Verbrühungsgefahr durch heiße Medien!
Austretende heiße Medien können zu Verbrü-
hungen führen.

ff Schließen Sie alle Kugelhähne an der Station 
und machen Sie die Station drucklos.

ff Lassen Sie das Wasser in der Station ab-
kühlen.

VORSICHT

Verbrennungsgefahr durch heiße Bauteile!
Das Berühren heißer Bauteile kann zu Verbren-
nungen führen.

ff Lassen Sie die Station abkühlen.

ff Demontieren Sie die Station.

ZZ Die Station kann nach Bestandteilen getrennt ent-
sorgt werden.

11.2	 Entsorgung

ACHTUNG
Verschmutzungsgefahr für die Umwelt!
Nicht fachgerechte Entsorgung (z. B. im Haus-
müll) kann zu Umweltschäden führen.

ff Entsorgen Sie Bauteile fachgerecht.

Sofern keine Rücknahme- oder Entsorgungsvereinba-
rung getroffen wurde, entsorgen Sie die Station:

ff Trennen Sie alle Bauteile nach Bestandteilen.

ff Führen Sie Bestandteile möglichst der Wiederver-
wertung zu.

ff Entsorgen Sie nicht wiederverwertbare Bestandteile 
den lokalen Vorschriften entsprechend. Das Entsor-
gen im Hausmüll ist nicht zulässig.
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13.	 Anhang

13.1	 Kennlinie für Heizbetrieb
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Abb. 56:	Druckverlust im Heizbetrieb
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13.2	 Kennlinien für Trinkwasserbetrieb
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13.3	 Kennlinien für Leistungsbereich 1

Leistungsangaben gem. SPF-Prüfprozedur.
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Abb. 60:	Leistungsbereich 1, Trinkwassererwärmung auf 45 °C
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Abb. 62:	Leistungsbereich 1, Trinkwassererwärmung auf 50 °C
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Abb. 63:	Leistungsbereich 1, Trinkwassererwärmung auf 50 °C
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Abb. 64:	Leistungsbereich 1, Trinkwassererwärmung auf 55 °C
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Abb. 66:	Leistungsbereich 1, Trinkwassererwärmung auf 60 °C
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Abb. 67:	Leistungsbereich 1, Trinkwassererwärmung auf 60 °C
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13.4	 Kennlinien für Leistungsbereich 2

Leistungsangaben gem. SPF-Prüfprozedur.
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Abb. 68:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 45 °C
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Abb. 69:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 45 °C
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Abb. 70:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 50 °C
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Abb. 71:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 50 °C
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Abb. 72:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 55 °C
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Abb. 73:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 55 °C
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Abb. 74:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 60 °C
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Abb. 75:	Leistungsbereich 2, Trinkwassererwärmung auf 60 °C
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13.5	 Kennlinien für Leistungsbereich 3

Leistungsangaben gem. SPF-Prüfprozedur.
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Abb. 76:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 45 °C
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Abb. 77:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 45 °C
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Abb. 78:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 50 °C
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Abb. 79:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 50 °C
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Abb. 80:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 55 °C
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Abb. 81:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 55 °C
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Abb. 82:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 60 °C
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Abb. 83:	Leistungsbereich 3, Trinkwassererwärmung auf 60 °C
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13.6	 Hinweise für den Korrosionsschutz

Premium Armaturen + Systeme 

Frischwasser- und Wohnungsstationen 
Hinweise für den KorrosionsschutzDE

2

Anforderungen an die Wasserqualität
Edelstahl Wärmeübertrager gelötet mit:

INHALTSSTOFFE KONZENTRATION 
(mg/l oder ppm)

KUPFER NICKEL / EDEL-
STAHL

KUPFER 
vollversiegelt

 Chloride (Cl-) bei 60 °C Siehe Dia-
gramm auf der Rückseite!

< 100 
100 - 150 

> 150

+ 
- 
-

+ 
- 
-

+ 
+ 
0

Hydrogencarbonat (HCO3-) < 70 
70 - 300 

> 300

0 
+ 
0

+ 
+ 
+

+ 
+ 
+

Sulfat (SO4
2-) < 70 

> 70
+ 
-

+ 
+

+ 
+

HCO3
- / SO4

2- > 1.0 
< 1.0

+ 
-

+ 
+

+ 
+

Elektrische Leitfähigkeit Bei 20°C < 50 µS/cm 
50 - 500 µS/cm 

> 500 µS/cm

0 
+ 
0

+ 
+ 
+

+ 
+ 
+

pH 
Generell erhöht ein niedriger pH-Wert 
(unter 6) das Korrosionsrisiko und ein 
hoher pH-Wert (über 7,5) reduziert das 
Korrosionsrisiko.

< 6.0 
6.0 - 7.5 
7.5 - 9.0 
9.0 - 9.5 

>9.5

0 
0 
+ 
0 
0

0 
+ 
+ 
+ 
+

+ 
+ 
+ 
+ 
0

Freies Chlor (Cl2) < 1 
> 1

+ 
-

+ 
-

+ 
0

Ammonium (NH4
+) < 2 

2 - 20 
> 20

+ 
0 
-

+ 
+ 
+

+ 
+ 
-

Schwefelwasserstoff (H2S) < 0.05 
> 0.05

+ 
-

+ 
+

+ 
0

Freies (aggressiv) Kohlendioxid (CO2) < 5 
5 - 20 
> 20

+ 
0 
-

+ 
+ 
+

+ 
+ 
+

Nitrat (NO3
-) < 100 

> 100
+ 
0

+ 
+

+ 
+

ERLÄUTERUNGEN: + Gute Beständigkeit unter normalen Bedingungen 
0 Korrosion kann auftreten 
- Verwendung nicht empfohlen

Die chemische Zusammensetzung des Trinkwassers kann zeitlichen Schwankungen unterliegen.

Die in den Oventrop Frischwasser- und Wohnungsstationen 
eingesetzten Werkstoffe werden nach strengen Qualitätsvorga-
ben ausgewählt und verarbeitet. Das verwendete Plattenmaterial 
(Edelstahl 1.4401) der Wärmeübertrager hat sich in Trinkwasser-
anwendungen dauerhaft bewährt. Dennoch ist es in Abhängig-
keit von der Wasserqualität, insbesondere bei hohen Chlorid 
Konzentrationen > 100 mg/l möglich, dass sich Undichtigkei-
ten durch Korrosion an den Wärmeübertragern bilden. 

Es ist deshalb sehr wichtig, dass der Anlagenplaner und/oder 
Betreiber sicherstellt, dass die Frischwasser- und Wohnungssta-
tionen nur mit Trinkwasser betrieben werden, dessen chemi-
sche Zusammensetzung nicht korrosiv auf die Bauteile wirkt.

Stimmen Sie sich gegebenenfalls mit dem örtlichen Wasserver-
sorgungsunternehmen ab.

Die nachfolgende Tabelle enthält Grenzwerte von Trinkwasserin-
haltsstoffen beim Einsatz von Wärmeübertragern mit unter-
schiedlichen Lotmaterialien (Kupfer, Nickel oder Edelstahl). 

Besonders zu beachten ist, dass es Wechselwirkungen 
zwischen bestimmten Wasserinhaltsstoffen geben kann, die zu 
besonderen Belastungen des Materials führen können.

Dazu gehört u.a. die Kombination von Hydrogencarbonat mit 
Chlorid und / oder Sulfat. (siehe Rückseite).

Die Auswahl eines geeigneten Wärmeübertragers muss deshalb 
abhängig von der Wasserbeschaffenheit getroffen werden. 
Entsprechende Analysen stellt das örtliche Wasserversorgungs-
unternehmen zur Verfügung.
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Besondere Hinweise für den Korrosionsschutz

ACHTUNG
Hohe Medientemperaturen (>60 °C) erhöhen das Korrosionsrisiko

 f Stellen Sie die Warmwassertemperatur und die Vorlauftemperatur des Heizungswassers nicht höher als notwendig ein.

ACHTUNG
Lange Stagnationszeiten erhöhen das Korrosionsrisiko

 f Spülen Sie die Anlage regelmäßig manuell oder automatisiert, wenn ständig mit längeren Stagnationszeiten zu rechnen ist 
(VDI/DVGW 6023). 

•	 Vorsicht ist grundsätzlich bei der Kombination Hydrogencarbonat und Chlorid geboten. Niedrige Hydrogencarbonatanteile 
kombiniert mit hohen Chloridanteilen erhöhen die Gefahr der Korrosionsbildung.

•	 Vorsicht ist bei der Kombination Hydrogencarbonat und Sulfat geboten. Bei kupfergelöteten Wärmeübertragern darf der Hydro-
gencarbonatanteil im Wasser nicht niedriger als der Sulfatanteil sein. Ist dies der Fall, muss ein nickel, edelstahlgelöteter oder 
vollversiegelter Wärmeübertrager eingesetzt werden.

•	 Wenn die Wasserinhaltsstoffe nicht innerhalb der angegebenen Grenzwerte liegen, ist gegebenenfalls die Installation einer Wasser-
aufbereitungsanlage vorzunehmen. 

ACHTUNG
Eine falsch betriebene Wasseraufbereitungsanlage kann die Gefahr der Korrosionsbildung erhöhen!

•	 Bei Mischinstallationen ist beim Einsatz von kupfergelöteten Wärmeübertragern in Verbindung mit verzinkten Stahlrohren die 
„Fließregel“ einzuhalten.	Nähere	Informationen	dazu	finden	Sie	in	der	Norm	DIN	EN	12502.

•	 Spülen Sie vor der Montage der Station alle Zuleitungen (DIN EN 806-4), um Schmutzpartikel und Rückstände aus dem System zu 
entfernen.

•	 Berücksichtigen Sie bei Wartungsarbeiten an der Station, dass auch Reinigungsmittel die Korrosion des Wärmeübertragers 
begünstigen können. Beachten Sie in diesem Zusammenhang die DVGW-Vorgaben, wie z.B. die Arbeitsblätter W291 und W319.

•	 Beim Einsatz eines nicht vollversiegelten kupfergelöteten Wärmeübertragers bewegt sich die elektrische Leitfähigkeit des 
Wassers in einem Wertebereicht zwischen 50 und 500 µS/cm. Beachten Sie dies u. a. bei der Wasseraufbereitung nach VDI2035.

•	

•	

•	

•	

•	

•	

•	

•	

•	

•	

•	

•	

ACHTUNG
Korrosion und Steinbildung im System

 f Es liegt in der Verantwortung des Anlagenplaners und Anlagenbetreibers, Wasserinhaltsstoffe und Faktoren, die die Korro-
sion	und	Steinbildung	des	Systems	beeinflussen,	zu	berücksichtigen	und	für	den	konkreten	Anwendungsfall	zu	bewerten.	
In kritischen Wasserversorgungsgebieten sollte daher im Vorfeld eine Abstimmung mit dem örtlichen Wasserversorgungs-
unternehmen	stattfinden.

OVENTROP GmbH & Co. KG
Paul-Oventrop-Straße 1
D-59939 Olsberg
Telefon +49 (0) 29 62 82-0
Telefax +49 (0) 29 62 82-400 
E-Mail mail@oventrop.de
Internet www.oventrop.com 134103144 V02.10.2018
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13.7	 EU-Konformitätserklärung
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